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1 Sicherheit

Beachten Sie die Informationen zum Thema
Sicherheit, um Ihr Geréat sicher gebrauchen zu
kodnnen.

1.1 Allgemeine Hinweise

m | esen Sie diese Anleitung sorgfaltig. Nur
dann konnen Sie das Gerat sicher und effi-
zient verwenden.

m Bewahren Sie die Anleitung sowie die Pro-
duktinformationen fur einen spateren Ge-
brauch oder Nachbesitzer auf.

m Prifen Sie das Gerat nach dem Auspa-
cken. SchlieBen Sie das Geréat bei einem
Transportschaden nicht an.

1.2 BestimmungsgemaBer Gebrauch

Um das Geréat sicher und richtig zu verwen-
den, beachten Sie die Hinweise zum bestim-
mungsgemanien Gebrauch.

Dieses Gerét ist nur fir den Einbau bestimmt.
Nur bei fachgerechtem Einbau entsprechend
der Montageanleitung ist die Sicherheit beim
Gebrauch gewahrleistet. Der Installateur ist fur
das einwandfreie Funktionieren am Aufstel-
lungsort verantwortlich.

Verwenden Sie das Gerat nur:

= um Kochdunst abzusaugen.

® m privaten Haushalt und in geschlossenen
Raumen des hauslichen Umfelds.

® bis zu einer H6he von 2000 m Uber dem
Meeresspiegel.

Verwenden Sie das Gerat nicht:
m mit einer externen Zeitschaltuhr.

1.3 Einschrankung des Nutzerkreises

Vermeiden Sie Risiken fur Kinder und gefahr-
dete Personen.

Dieses Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren
und dartber und von Personen mit reduzier-
ten physischen, sensorischen oder mentalen
Fahigkeiten oder Mangel an Erfahrung und/
oder Wissen benutzt werden, wenn sie beauf-
sichtigt oder bezuglich des sicheren Ge-
brauchs des Gerats unterwiesen wurden und
die daraus resultierenden Gefahren verstan-
den haben.

Kinder durfen nicht mit dem Gerat spielen.
Reinigung und Benutzerwartung dirfen nicht
durch Kinder durchgeflihrt werden, es sei
denn, sie sind 15 Jahre und alter und werden
beaufsichtigt.

Kinder junger als 8 Jahre vom Gerét und der
Anschlussleitung fernhalten.

1.4 Sicherer Gebrauch

/A WARNUNG - Erstickungsgefahr!

Kinder konnen sich Verpackungsmaterial Uber

den Kopf ziehen oder sich darin einwickeln

und ersticken.

» Verpackungsmaterial von Kindern fernhal-
ten.

» Kinder nicht mit Verpackungsmaterial spie-
len lassen.

/A WARNUNG - Vergiftungsgefahr!
Zurtckgesaugte Verbrennungsgase konnen
zu Vergiftungen fuhren. Raumluftabhangige
Feuerstatten (z. B. gas-, 6l-, holz- oder kohle-
betriebene Heizgerate, Durchlauferhitzer,
Warmwasserbereiter) beziehen Verbrennungs-
luft aus dem Aufstellraum und fuhren die Ab-
gase durch eine Abgasanlage (z. B. Kamin)
ins Freie. In Verbindung mit einer eingeschal-
teten Dunstabzugshaube wird der Kliche und
den benachbarten Raumen Raumluft entzo-
gen. Ohne ausreichende Zuluft entsteht ein
Unterdruck. Giftige Gase aus dem Kamin
oder Abzugsschacht werden in die Wohnrau-



me zurickgesaugt.

» Immer fUr ausreichend Zuluft sorgen, wenn
das Geréat im Abluftbetrieb gleichzeitig mit
einer raumluftabhangigen Feuerstatte ver-
wendet wird.

» Ein gefahrloser Betrieb ist nur dann mog-
lich, wenn der Unterdruck im Aufstellraum
der Feuerstatte 4 Pa (0,04 mbar) nicht
uberschreitet. Dies kann erreicht werden,
wenn durch nicht verschlieBbare Offnun-
gen, z. B. in Turen, Fenstern, in Verbindung
mit einem Zuluft- / Abluftmauerkasten oder
durch andere technische MaBnahmen, die
zur Verbrennung bendtigte Luft nachstro-
men kann. Ein Zuluft-/Abluftmauerkasten al-
lein stellt die Einhaltung des Grenzwertes
nicht sicher.

» Ziehen Sie in jedem Fall den Rat des zu-
standigen Schornsteinfegermeisters hinzu,
der den gesamten Luftungsverbund des
Hauses beurteilen kann und lhnen die pas-
sende MaBnahme zur Bellftung vorschlagt.

» Wird das Gerat ausschlieBlich im Umluftbe-
trieb eingesetzt, ist der Betrieb ohne Ein-
schrankung maoglich.

/A WARNUNG - Brandgefahr!

Die Fettablagerungen in den Fettfiltern kdnnen

sich entzinden.

» Gerat nie ohne Fettfilter betreiben.

» Die Fettfilter ca. alle 2 Monate reinigen.

» Nie in der Nahe des Geréats mit offenen
Flammen arbeiten (z. B. flambieren).

» Gerat nur dann in der Nahe einer Feuerstat-
te fUr feste Brennstoffe (z. B. Holz oder
Kohle) installieren, wenn die Feuerstatte ei-
ne geschlossene, nicht abnehmbare Abde-
ckung hat. Es darf keinen Funkenflug ge-
ben.

HeiBes Ol und Fett entziinden sich schnell.

» HeiBes Ol und Fett standig beaufsichtigen.
» Nie brennendes Ol oder Fett mit Wasser 16-
schen. Kochstelle ausschalten. Flammen
vorsichtig mit Deckel, Loschdecke oder

Ahnlichem ersticken.

Sicherheit de

Gaskochstellen ohne aufgesetztes Kochge-
schirr entwickeln im Betrieb groBe Hitze. Ein
daruber angebrachtes Luftungsgerat kann be-
schadigt oder in Brand gesetzt werden.

» Gaskochstellen nur mit aufgesetztem Koch-
geschirr betreiben.

Bei gleichzeitigem Betrieb mehrerer Gaskoch-

stellen entwickelt sich groBe Hitze. Ein dar-

Uber angebrachtes Luftungsgerat kann be-

schadigt oder in Brand gesetzt werden.

» Gaskochstellen nur mit aufgesetztem Koch-
geschirr betreiben.

» Die hochste Lufterstufe einstellen.

» Zwei Gaskochstellen nie gleichzeitig mit
groBter Flamme langer als 15 Minuten be-
treiben. Zwei Gaskochstellen entsprechen
einem GroBbrenner.

» Nie GroBbrenner mit mehr als 5 kW mit
groBter Flamme langer als 15 Minuten be-
treiben, z. B. Wok.

/A WARNUNG - Verbrennungsgefahr!

Die zugéanglichen Teile werden im Betrieb
heiB.

» Nie die heiBen Teile berthren.

» Kinder fernhalten.

Das Gerat wird wahrend des Betriebs heiB.
» Vor der Reinigung Gerat abkuhlen lassen.

/A WARNUNG - Verletzungsgefahr!

Bauteile innerhalb des Gerats kdnnen scharf-

kantig sein.

» Gerateinnenraum vorsichtig reinigen.

Auf dem Gerat abgestellte Gegenstande kon-

nen herabfallen.

» Keine Gegenstande auf das Gerat stellen.

Veranderungen am elektrischen oder me-

chanischen Aufbau sind gefahrlich und kon-

nen zu Fehlfunktionen fahren.

» Keine Veranderungen am elektrischen oder
mechanischen Aufbau durchflhren.

Filterabdeckung kann schwingen.

» Die Filterabdeckung langsam &ffnen.

» Die Filterabdeckung nach dem Offnen fest-
halten, bis sie nicht mehr nachschwingt.

» Die Filterabdeckung langsam schlieBen.

Das Licht von LED-Leuchten ist sehr grell und

kann die Augen schadigen (Risikogruppe 1).

» Nicht langer als 100 Sekunden direkt in die
eingeschalteten LED-Leuchten schauen.
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/A WARNUNG - Stromschlaggefahr!

Ein beschadigtes Gerat oder eine beschadig-

te Netzanschlussleitung ist gefahrlich.

» Nie ein beschadigtes Gerat betreiben.

» Den Kundendienst rufen. — Seite 10

» Nur daflr geschultes Fachpersonal darf Re-
paraturen am Gerat durchfuhren.

UnsachgemaBe Reparaturen sind gefahrlich.

» Nur daflr geschultes Fachpersonal darf Re-
paraturen am Gerat durchfuhren.

» Nur Original-Ersatzteile durfen zur Repara-
tur des Gerats verwendet werden.

» Wenn die Netzanschlussleitung dieses Ge-
rats beschadigt wird, muss sie durch ge-
schultes Fachpersonal ersetzt werden.

Eindringende Feuchtigkeit kann einen Strom-

schlag verursachen.

» Vor der Reinigung den Netzstecker ziehen
oder Sicherung im Sicherungskasten aus-
schalten.

» Keinen Dampfreiniger oder Hochdruckreini-
ger verwenden, um das Gerat zu reinigen.

/A WARNUNG - Explosionsgefahr!

Stark atz-alkalische oder stark saurehaltige

Reinigungsmittel in Verbindung mit Alumini-

umteilen im Spulraum des Geschirrspulers

kdénnen zu Explosionen fihren.

» Nie stark atz-alkalische oder stark saurehal-
tige Reinigungsmittel verwenden. Insbeson-
dere keine Reinigungsmittel aus dem Ge-
werbebereich oder Industriebereich in Ver-
bindung mit Aluminiumteilen, wie z. B. Fett-
filter von Dunstabzugshauben, verwenden.

2 Sachschaden vermeiden

ACHTUNG!

Kondenswasser kann zu Korrosionsschaden fihren.

» Um Kondenswasserbildung zu vermeiden, das Ge-
rat beim Kochen einschalten.

Wenn Nasse in die Bedienelemente eindringt, kdnnen

Schéaden entstehen.

» Nie Bedienelemente mit einem nassen Tuch reini-
gen.

Falsche Reinigung beschadigt die Oberflachen.

» Reinigungshinweise beachten.

» Keine scharfen oder scheuernden Reinigungsmittel
verwenden.

» Edelstahlflachen nur in Schliffrichtung reinigen.

» Nie Bedienelemente mit Edelstahlreiniger reinigen.

Zuricklaufendes Kondenswasser kann das Gerat be-

schadigen.

» Der Abluftkanal muss vom Geréat aus mit mindes-
tens 1° Gefélle installiert sein.

Wenn Sie Designelemente falsch beanspruchen, kén-

nen diese abbrechen.

» Nicht an Designelementen ziehen.

» Keine Gegenstande auf Designelemente stellen
oder an diese hangen.

Oberflachenbeschadigung durch nicht abgezogene

Schutzfolie.

» Die Schutzfolie vor dem ersten Gebrauch von allen
Gerateteilen entfernen.

3 Umweltschutz und Sparen

3.1 Verpackung entsorgen

Die Verpackungsmaterialien sind umweltvertraglich und

wiederverwertbar.

» Die einzelnen Bestandteile getrennt nach Sorten ent-
sorgen.

3.2 Energie sparen

Wenn Sie diese Hinweise beachten, verbraucht Ihr Ge-
rat weniger Strom.

Beim Kochen ausreichend llften.
m Das Gerat arbeitet effizienter und mit geringeren
Betriebsgerauschen.

Die Lufterstufe an die Intensitat der Kochdulinste an-
passen.
= Eine kleinere Lifterstufe bedeutet einen geringeren
Energieverbrauch.
Die Intensivstufe nur nach Bedarf einsetzen.

Bei intensiven Kochdinsten frihzeitig eine héhere Lif-
terstufe wahlen.
m Die Gerlche verteilen sich weniger im Raum.

Das Gerét ausschalten, wenn es nicht mehr benétigt
wird.
m Das Gerat verbraucht keine Energie.

Die Beleuchtung ausschalten, wenn sie nicht mehr be-
notigt wird.
= Die Beleuchtung verbraucht keine Energie.

Die Filter in den angegebenen Abstanden reinigen
oder wechseln.
m Die Wirksamkeit der Filter bleibt erhalten.

Den Kochdeckel aufsetzen.
m Die Kochdinste und das Kondensat verringern
sich.
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4 Betriebsarten

Sie konnen |hr Gerat im Abluftbetrieb oder im Umluft-
betrieb verwenden.

4.1 Abluftbetrieb

Die angesaugte Luft wird durch die Fettfilter gereinigt
und durch ein Rohrsystem ins Freie geleitet.

Die Luft darf nicht in einen Kamin abge-
(s leitet werden, der flir Abgase von Gera-
3 ten verwendet wird, die Gas oder ande-
re Brennstoffe verbrennen (dies gilt
nicht fir Umluftgerate).
= Soll die Abluft in einen Rauchkamin
oder Abgaskamin gefuhrt werden,
der nicht in Betrieb ist, muss die Zu-
stimmung des zustandigen Schorn-
steinfegermeisters eingeholt werden.
= Wird die Abluft durch die AuBen-
wand geleitet, sollte ein Teleskop-
Mauerkasten verwendet werden.

4.2 Umluftbetrieb
Die angesaugte Luft wird durch die Fettfilter und einen

Geruchsfilter gereinigt und wieder in den Raum zuriick-

geflthrt.

Um die Gerliche im Umluftbetrieb zu
binden, missen Sie einen Geruchsfilter
einbauen. Die verschiedenen Mdglich-
keiten das Gerat im Umluftbetrieb zu
betreiben, enthehmen Sie unserem Ka-
talog oder fragen Sie Ihren Fachh&nd-
ler. Das notwendige Zubehor erhalten
Sie im Fachhandel, beim Kundendienst
oder im Online-Shop.
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5 Kennenlernen

5.1 Bedienelemente

Uber die Bedienelemente stellen Sie alle Funktionen Ih-

res Gerats ein und erhalten Informationen zum Be-
triebszustand.

© 0000

O Gerat ausschalten oder
Lufterstufe 1 einschalten

Lifterstufe 2 einschalten.

3b Lifterstufe 3 oder Inten-
sivstufe einschalten.
O Beleuchtung einschalten

oder ausschalten.

6 Zubehor

Zubehor kdnnen Sie beim Kundendienst, im Fachhan-
del oder im Internet kaufen. Verwenden Sie nur Origi-
nalzubehdr, da dieses genau auf Ihr Gerat abgestimmt
ist.

Zubehor ist geratespezifisch. Geben Sie beim Kauf im-
mer die genaue Bezeichnung (E-Nr.) lhres Geréats an.
— Seite 10

Welches Zubehor fur |hr Gerét verfligbar ist, erfahren
Sie in unserem Katalog, im Online-Shop oder beim
Kundendienst.

www.siemens-home.bsh-group.com

Zubehor Bestellnummer
Standard Geruchsfilter LZ55651
Standard Umluftset LZ55750

Clean Air Plus Umluftset  LZ11IXC16

Clean Air Plus Geruchsfil- LZ11IXB16
ter (Ersatz)

Long Life Umluftset

Long Life Geruchsfilter
(Ersatz)

LZ111TD11
LZ10ITPOO

7 Grundlegende Bedienung

7.1 Gerét einschalten
» X1dricken.
v Das Gerat startet in Lufterstufe 1.

7.2 Lufterstufe einstellen

» &7, 2 oder 3 b driicken.

Hinweis:

Die eingestellte Lufterstufe wird Uber die LED
signalisiert:

m | (fterstufe 1: LED leuchtet grin.

m | (fterstufe 2: LED leuchtet orange.

m | (fterstufe 3: LED leuchtet rot.

7.3 Gerat ausschalten

» X1driicken.

Hinweis: Falls die Lifterstufe 2 oder 3 eingeschaltet
ist, &1zweimal dricken.

7.4 Intensivstufe einschalten

Wenn sich besonders starker Geruch oder Dunst entwi-
ckelt, kdbnnen Sie die Intensivstufe verwenden.

» 3 b gedrlickt halten.

v Die LED blinkt rot.

v Das Gerét schaltet nach ca. 6 Minuten automatisch
in eine niedrigere Lufterstufe.

Hinweis: Sie konnen die Intensivstufe direkt im Aus-Zu-
stand einschalten. Nach Ablauf der 6 Minuten schaltet
sich das Geréat wieder aus.

7.5 Beleuchtung einschalten

Die Beleuchtung kénnen Sie unabhangig von der Luf-
tung einschalten und ausschalten.

» & driicken.

7.6 Beleuchtung ausschalten
» -& drlicken.



Reinigen und Pflegen de

8 Reinigen und Pflegen

Damit Ihr Gerat lange funktionsféhig bleibt, reinigen
und pflegen Sie es sorgfaltig.

8.1 Reinigungsmittel

Geeignete Reinigungsmittel erhalten Sie beim Kunden-
dienst oder im Online-shop.

ACHTUNG!

Ungeeignete Reinigungsmittel kdnnen die Oberflachen

des Gerats beschadigen.

» Keine scharfen oder scheuernden Reinigungsmittel
verwenden.

» Keine stark alkoholhaltigen Reinigungsmittel ver-
wenden.

» Keine harten Scheuerkissen oder Putzschwamme
verwenden.

» Keine speziellen Reiniger zur Warmreinigung ver-
wenden.

» Glasreiniger, Glasschaber oder Edelstahl-Pflegemit-
tel nur verwenden, wenn diese in der Reinigungsan-
leitung zu dem entsprechenden Teil empfohlen wer-
den.

» Schwammticher vor Gebrauch grindlich auswa-
schen.

8.2 Gerat reinigen

Reinigen Sie das Gerat wie vorgegeben, damit die un-
terschiedlichen Teile und Oberflachen nicht durch eine
falsche Reinigung oder ungeeignete Reinigungsmittel
beschadigt werden.

/\ WARNUNG - Explosionsgefahr!

Stark atz-alkalische oder stark saurehaltige Reinigungs-

mittel in Verbindung mit Aluminiumteilen im Spulraum

des Geschirrspulers kénnen zu Explosionen fihren.

» Nie stark atz-alkalische oder stark sdurehaltige Rei-
nigungsmittel verwenden. Insbesondere keine Reini-
gungsmittel aus dem Gewerbebereich oder Indus-
triebereich in Verbindung mit Aluminiumteilen, wie
z. B. Fettfilter von Dunstabzugshauben, verwenden.

/\ WARNUNG - Stromschlaggefahr!

Eindringende Feuchtigkeit kann einen Stromschlag ver-

ursachen.

» Vor der Reinigung den Netzstecker ziehen oder Si-
cherung im Sicherungskasten ausschalten.

» Keinen Dampfreiniger oder Hochdruckreiniger ver-
wenden, um das Gerét zu reinigen.

A\ WARNUNG - Verbrennungsgefahr!
Das Gerat wird wahrend des Betriebs heiB.
» Vor der Reinigung Geréat abkihlen lassen.

/\ WARNUNG - Verletzungsgefahr!

Bauteile innerhalb des Gerats kdnnen scharfkantig
sein.

» Gerateinnenraum vorsichtig reinigen.

1. Die Informationen zu den Reinigungsmitteln beach-
ten.
2. Je nach Oberflache wie folgt reinigen:

— Edelstahlflachen mit einem Schwammtuch und
heiBer Spullauge in Schliffrichtung reinigen.
— Lackierte Oberflachen mit einem Schwammtuch
und heiBer Spallauge reinigen.
— Aluminium mit einem weichen Tuch und Glasrei-
niger reinigen.
— Kunststoff mit einem weichen Tuch und Glasreini-
ger reinigen.
- Glas mit einem weichen Tuch und Glasreiniger
reinigen.
3. Mit einem weichen Tuch nachtrocknen.
4. Bei Edelstahlflachen ein Edelstahl-Pflegemittel mit
einem weichen Tuch hauchdlinn auftragen.

Edelstahl-Pflegemittel erhalten Sie beim Kunden-
dienst oder im Online-Shop.

8.3 Bedienelemente reinigen

/\ WARNUNG - Stromschlaggefahr!

Eindringende Feuchtigkeit kann einen Stromschlag ver-
ursachen.

» Keine nassen Schwammtiicher verwenden.

1. Die Informationen zu den Reinigungsmitteln beach-
ten.

2. Mit einem feuchten Schwammtuch und heiBer Spil-
lauge reinigen.

3. Mit einem weichen Tuch nachtrocknen.

8.4 Fettfilter ausbauen

/\ WARNUNG - Verletzungsgefahr!

Filterabdeckung kann schwingen.

» Die Filterabdeckung langsam Offnen.

» Die Filterabdeckung nach dem Offnen festhalten,
bis sie nicht mehr nachschwingt.

» Die Filterabdeckung langsam schlieBen.

1. Die Filterabdeckung zum Offnen nach unten klap-
pen.




de Reinigen und Pflegen

2. ACHTUNG!
Herabfallende Fettfilter kbnnen das darunterliegende
Kochfeld beschadigen.
» Mit einer Hand unter den Fettfilter fassen.

Die Verriegelungen an den Fettfiltern 6ffnen.

— 8]
\/

3. Die Fettfilter aus den Halterungen nehmen.

Um heruntertropfendes Fett zu vermeiden, die Fettfil-
ter waagerecht halten.

8.5 Fettfilter von Hand reinigen

Die Fettfilter filtern das Fett aus dem Kichendunst. Re-
gelmaBig gereinigte Fettfilter gewahrleisten einen ho-
hen Fettabscheidegrad.

/\ WARNUNG - Brandgefahr!
Die Fettablagerungen in den Fettfiltern kdnnen sich ent-
zlnden.

Voraussetzung: Die Fettfilter sind ausgebaut.

1. Die Informationen zu den Reinigungsmitteln beach-
ten.
2. Die Fettfilter in heiBer Spullauge einweichen.

Bei hartnackigem Schmutz einen Fettléser verwen-
den. Fettldser erhalten Sie beim Kundendienst oder
im Online-shop.

3. Die Fettfilter mit einer Biirste reinigen.

4. Die Fettfilter griindlich ausspulen.

5. Die Fettfilter abtropfen lassen.

8.6 Fettfilter im Geschirrspiiler reinigen

Die Fettfilter filtern das Fett aus dem Klichendunst. Re-
gelmaBig gereinigte Fettfilter gewéhrleisten einen ho-
hen Fettabscheidegrad.

/\ WARNUNG - Brandgefahr!
Die Fettablagerungen in den Fettfiltern kénnen sich ent-
zlnden.

ACHTUNG!

Die Fettfilter kbnnen durch Einklemmen beschadigt
werden.

» Die Fettfilter nicht einklemmen.

Hinweis: Bei der Reinigung des Fettfilters im Geschirr-
spiler kénnen leichte Verfarbungen auftreten. Die Ver-
farbungen haben keinen Einfluss auf die Funktion der

Fettfilter.

Voraussetzung: Die Fettfilter sind ausgebaut.

1. Die Informationen zu den Reinigungsmitteln beach-
ten.

2. Die Fettfilter locker in den Geschirrspuler stellen.

Stark verschmutzte Fettfilter nicht mit Geschirr reini-
gen.
Bei hartnackigem Schmutz einen Fettléser verwen-
den. Fettldser erhalten Sie beim Kundendienst oder
im Online-shop.

3. Den Geschirrspller starten.
Bei der Temperatureinstellung maximal 70 °C wéah-
len.

4. Die Fettfilter abtropfen lassen.

8.7 Fettfilter einbauen

ACHTUNG!

Herabfallende Fettfilter kénnen das darunterliegende
Kochfeld beschadigen.

» Mit einer Hand unter den Fettfilter fassen.

1. Die Fettfilter einsetzen.

2. Die Fettfilter nach oben klappen und die Verriege-
lungen einrasten.

3. Sicherstellen, dass die Verriegelungen einrasten.

4. Die Filterabdeckung schlieBen.

8.8 Geruchsfilter fiir Umluftbetrieb

Geruchsfilter binden die Geruchsstoffe im Umluftbe-
trieb. RegelmaBig gewechselte Geruchsfilter gewahr-
leisten einen hohen Geruchsabscheidegrad.

Der Geruchsfilter muss bei normalem Betrieb, ca. ei-
ne Stunde taglich, alle 4 Monate ausgetauscht werden.
Der Geruchsfilter kann nicht gereinigt oder regeneriert
werden.

Geruchsfilter erhalten Sie beim Kundendienst oder im
Online-shop. Verwenden Sie nur Original-Geruchsfilter.

Geruchstfilter ausbauen

1. Die Fettfilter ausbauen.
2. Den Geruchsfilter aus der Halterung entnehmen.

O

3. Den Geruchsfilter um den Motor herumfihren.




4. Den Geruchsfilter herausnehmen.

0 O
)

Geruchsfilter einbauen

1. Den Geruchsfilter in die Dunstabzugshaube schie-
ben.

0 O

Stérungen beheben de

2. Den Geruchsfilter um den Motor herumfihren.

3. Den Geruchsfilter vorsichtig in die Halterung schie-
ben.

O O

4. Die Fettfilter einbauen.

9 Storungen beheben

Kleinere Stérungen an lhrem Gerét konnen Sie selbst
beheben. Nutzen Sie die Informationen zur Stérungsbe-
hebung, bevor Sie den Kundendienst kontaktieren. So
vermeiden Sie unnotige Kosten.

A\ WARNUNG - Verletzungsgefahr!

UnsachgemaBe Reparaturen sind gefahrlich.

» Nur geschultes Fachpersonal darf Reparaturen am
Gerat durchfihren.

» Wenn das Gerat defekt ist, den Kundendienst rufen.

/\ WARNUNG - Stromschlaggefahr!

UnsachgemaBe Reparaturen sind gefahrlich.

» Nur daflr geschultes Fachpersonal darf Reparatu-
ren am Geréat durchflihren.

9.2 Funktionsstérungen

» Nur Original-Ersatzteile dirfen zur Reparatur des
Gerats verwendet werden.

» Wenn die Netzanschlussleitung dieses Geréats be-
schadigt wird, muss sie durch geschultes Fachper-
sonal ersetzt werden.

9.1 Defekte LED-Leuchten wechseln

» Defekte LED-Leuchten dirfen nur durch den Herstel-
ler, seinen Kundendienst oder einer konzessionier-
ten Fachkraft (Elektroinstallateur) gewechselt wer-
den.

Stoérung

Ursache und Stérungsbehebung

Gerat funktioniert nicht.

Netzstecker der Netzanschlussleitung ist nicht eingesteckt.

» SchlieBen Sie das Gerat am Stromnetz an.

Sicherung ist defekt.

» Prifen Sie die Sicherung im Sicherungskasten.

Stromversorgung ist ausgefallen.
» Prifen Sie, ob die Raumbeleuchtung oder andere Gerate im Raum funktio-

nieren.
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Stérung

Ursache und Stérungsbehebung

Die Beleuchtung funktioniert

LED-Lampe ist defekt.

nicht. » Rufen Sie den Kundendienst.

» Defekte LED-Leuchten durfen nur durch den Hersteller, seinen Kundendienst
oder einer konzessionierten Fachkraft (Elektroinstallateur) gewechselt wer-

den.

10 Entsorgen

Erfahren Sie hier, wie Sie Altgerate richtig entsorgen.

10.1 Altgerat entsorgen

Durch umweltgerechte Entsorgung k&nnen wertvolle
Rohstoffe wiederverwendet werden.

» Das Gerat umweltgerecht entsorgen.

Informationen Uber aktuelle Entsorgungswege erhal-
ten Sie bei Ihrem Fachhandler sowie Ilhrer Gemein-
de- oder Stadtverwaltung.

Uber Elektro- und Elektronikaltgerate
(waste electrical and electronic equip-
ment — WEEE) gekennzeichnet.

Die Richtlinie gibt den Rahmen fir ei-
ne EU-weit glltige Ricknahme und
Verwertung der Altgerate vor.

Dieses Gerét ist entsprechend der
europaischen Richtlinie 2012/19/EU
I

11 Kundendienst

Wenn Sie Anwendungsfragen haben, eine Stérung am
Gerat nicht selbst beheben kdnnen oder das Gerat re-
pariert werden muss, wenden Sie sich an unseren Kun-
dendienst.

Detaillierte Informationen lber die Garantiezeit und die
Garantiebedingungen in Ihrem Land erhalten Sie bei
unserem Kundendienst, lhrem Handler oder auf unse-
rer Webseite.

Wenn Sie den Kundendienst kontaktieren, bendtigen
Sie die Erzeugnisnummer (E-Nr.) und die Fertigungs-
nummer (FD) Ihres Gerats.

Die Kontaktdaten des Kundendiensts finden Sie im bei-
liegenden Kundendienstverzeichnis oder auf unserer
Webseite.

11.1 Erzeugnisnummer (E-Nr.) und
Fertigungsnummer (FD)

Die Erzeugnisnummer (E-Nr.) und die Fertigungsnum-

mer (FD) finden Sie auf dem Typenschild des Geréts.

Das Typenschild befindet sich je nach Modell:

®= im Innenraum des Geréats (dazu die Fettfilter aus-
bauen).

» auf der Oberseite des Geréts.

Um lhre Geréatedaten und die Kundendienst-Telefon-
nummer schnell wiederzufinden, konnen Sie die Daten
notieren.

12 Montageanleitung

Beachten Sie diese Informationen bei der Montage des
Geréts.

10

12.1 Lieferumfang

Prifen Sie nach dem Auspacken alle Teile auf Trans-
portschaden und die Vollstandigkeit der Lieferung.




12.2 GeratemaBe
Hier finden Sie die MaBe des Gerats.

T '
< 492/672/832 =
520/700/860 —_

12.3 Sicherheitsabstande
Beachten Sie die Sicherheitsabstande des Geréts.

12.4 Sichere Montage

Beachten Sie diese Sicherheitshinweise, wenn
Sie das Gerat montieren.

/A WARNUNG - Vergiftungsgefahr!
Zurlckgesaugte Verbrennungsgase kénnen
zu Vergiftungen fUhren. Raumluftabhangige
Feuerstatten (z. B. gas-, 6l-, holz- oder kohle-
betriebene Heizgerate, Durchlauferhitzer,
Warmwasserbereiter) beziehen Verbrennungs-
luft aus dem Aufstellraum und fuhren die Ab-
gase durch eine Abgasanlage (z. B. Kamin)
ins Freie. In Verbindung mit einer eingeschal-
teten Dunstabzugshaube wird der Kliche und
den benachbarten Rdumen Raumluft entzo-
gen. Ohne ausreichende Zuluft entsteht ein
Unterdruck. Giftige Gase aus dem Kamin
oder Abzugsschacht werden in die Wohnrau-

Montageanleitung de

me zurtckgesaugt.

» Immer fUr ausreichend Zuluft sorgen, wenn
das Geréat im Abluftbetrieb gleichzeitig mit
einer raumluftabhangigen Feuerstatte ver-
wendet wird.

» Ein gefahrloser Betrieb ist nur dann mog-
lich, wenn der Unterdruck im Aufstellraum
der Feuerstatte 4 Pa (0,04 mbar) nicht
uberschreitet. Dies kann erreicht werden,
wenn durch nicht verschlieBbare Offnun-
gen, z. B. in Turen, Fenstern, in Verbindung
mit einem Zuluft- / Abluftmauerkasten oder
durch andere technische MaBnahmen, die
zur Verbrennung bendtigte Luft nachstro-
men kann. Ein Zuluft-/Abluftmauerkasten al-
lein stellt die Einhaltung des Grenzwertes
nicht sicher.

» Ziehen Sie in jedem Fall den Rat des zu-
standigen Schornsteinfegermeisters hinzu,
der den gesamten Luftungsverbund des
Hauses beurteilen kann und lhnen die pas-
sende MaBnahme zur Bellftung vorschlagt.

» Wird das Gerat ausschlieBlich im Umluftbe-
trieb eingesetzt, ist der Betrieb ohne Ein-
schrankung maoglich.

/A WARNUNG - Erstickungsgefahr!

Kinder konnen sich Verpackungsmaterial Gber

den Kopf ziehen oder sich darin einwickeln

und ersticken.

» Verpackungsmaterial von Kindern fernhal-
ten.

» Kinder nicht mit Verpackungsmaterial spie-
len lassen.

/A WARNUNG - Brandgefahr!

Die Fettablagerungen im Fettfilter kbnnen sich

entzinden.

» Die vorgegebenen Sicherheitsabstande
mussen eingehalten werden, um einen Hit-
zestau zu vermeiden.

» Beachten Sie die Angaben zu lhren Koch-
geraten. Falls die Installationsanweisungen
der Kochgerate einen abweichenden Ab-
stand vorgeben, immer den groéBeren Ab-

11
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stand bertcksichtigen. Werden Gaskoch-
stellen und Elektrokochstellen zusammen
betrieben, gilt der groBte angegebene Ab-
stand.

» Das Gerat nur an einer Seite direkt neben
einem Hochschrank oder einer Wand in-
stallieren. Der Abstand zum Hochschrank
oder zur Wand muss mind. 50 mm betra-
gen.

Die Fettablagerungen im Fettfilter kdnnen sich

entzinden.

» In der Nahe des Gerates nie mit offener
Flamme arbeiten (z.B. flambieren).

» Gerat nur dann in der Nahe einer Feuerstat-
te fur feste Brennstoffe (z.B. Holz oder Koh-
le) installieren, wenn eine geschlossene,
nicht abnehmbare Abdeckung vorhanden
ist. Es darf keinen Funkenflug geben.

/A WARNUNG - Verletzungsgefahr!

Bauteile innerhalb des Geréats kbnnen scharf-

kantig sein.

» Schutzhandschuhe tragen.

Ist das Gerat nicht ordnungsgeman befestigt,

kann es herabfallen.

» Alle Befestigungselemente missen fest
und sicher montiert werden.

Veranderungen am elektrischen oder me-

chanischen Aufbau sind gefahrlich und kén-

nen zu Fehlfunktionen fahren.

» Keine Veranderungen am elektrischen oder
mechanischen Aufbau durchflhren.

Filterabdeckung kann schwingen.

> Die Filterabdeckung langsam offnen.

» Die Filterabdeckung nach dem Offnen fest-
halten, bis sie nicht mehr nachschwingt.

» Die Filterabdeckung langsam schlieBen.

/A WARNUNG - Stromschlaggefahr!

Scharfkantige Bauteile innerhalb des Gerats

kdonnen das Anschlusskabel beschadigen.

» Das Anschlusskabel nicht knicken oder ein-
klemmen.

Ein beschadigtes Gerat oder eine beschadig-

te Netzanschlussleitung ist gefahrlich.

» Nie ein beschéadigtes Gerat betreiben.

» Den Kundendienst rufen. — Seite 10

» Nur daflr geschultes Fachpersonal darf Re-
paraturen am Gerat durchfuhren.

UnsachgemaBe Reparaturen sind gefahrlich.

» Nur daflr geschultes Fachpersonal darf Re-
paraturen am Gerat durchfuhren.
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» Nur Original-Ersatzteile durfen zur Repara-
tur des Gerats verwendet werden.

» Wenn die Netzanschlussleitung dieses Ge-
rats beschadigt wird, muss sie durch ge-
schultes Fachpersonal ersetzt werden.

UnsachgemaBe Installationen sind gefahrlich.

» Das Gerat nur gemaB den Angaben auf
dem Typenschild anschlieBen und betrei-
ben.

» Das Gerat nur Uber eine vorschriftsmaBig
installierte Steckdose mit Erdung an ein
Stromnetz mit Wechselstrom anschlieBen.

» Das Schutzleitersystem der elektrischen
Hausinstallation muss vorschriftsmaBig in-
stalliert sein.

» Nie das Gerat Uber eine externe Schaltvor-
richtung versorgen, z. B. Zeitschaltuhr oder
Fernsteuerung.

» Wenn das Gerat eingebaut ist, muss der
Netzstecker der Netzanschlussleitung frei
zuganglich sein. Falls der freie Zugang
nicht moglich ist, muss in der festverlegten
elektrischen Installation eine allpolige
Trennvorrichtung nach den Bedingungen
der Uberspannungskategorie Ill und nach
den Errichtungsbestimmungen eingebaut
werden.

» Beim Aufstellen des Geréats darauf achten,
dass die Netzanschlussleitung nicht einge-
klemmt oder beschadigt wird.

12.5 Allgemeine Hinweise

Beachten Sie diese allgemeinen Hinweise bei der In-

stallation.

= Fir die Installation mUssen die aktuell glltigen Bau-
vorschriften und die Vorschriften der &értlichen
Strom- und Gasversorger beachtet werden.

= Bei der Ableitung von Abluft missen die behordli-
chen und gesetzlichen Vorschriften, wie z. B. die
Landesbauverordnung, beachtet werden.

m  Dije Breite der Dunstabzugshaube muss mindestens
der Breite der Kochstelle entsprechen.

= Um den Kochdunst optimal zu erfassen, das Gerét
mittig Uber dem Kochfeld montieren.

= Um das Gerat im Servicefall ungehindert zu errei-
chen, einen leicht zuganglichen Montageort wahlen.

= Die Oberflachen des Gerats sind empfindlich. Bei
der Montage Beschadigungen vermeiden.

12.6 Hinweise zum elektrischen Anschluss
Um das Geréat sicher elektrisch anschlieBen zu kénnen,
beachten Sie diese Hinweise.

/\ WARNUNG - Stromschlaggefahr!
Die Trennung des Gerats vom Stromnetz muss jeder-
zeit moglich sein. Das Gerat darf nur an eine vor-



schriftsmaBig installierte Schutzkontakt-Steckdose an-

geschlossen werden.

» Der Netzstecker der Netzanschlussleitung muss
nach dem Einbau des Gerats frei zuganglich sein.

» Ist dies nicht mdglich, muss in der festverlegten
elektrischen Installation eine allpolige Trennvorrich-
tung nach den Bedingungen der Uberspannungska-
tegorie lll und nach den Errichtungsbestimmungen
eingebaut werden.

» Nur eine Elektrofachkraft darf die festverlegte elektri-
sche Installation ausfihren. Wir empfehlen einen
Fehlerstromschutzschalter (FI-Schalter) im Strom-
kreis der Gerateversorgung zu installieren.

Scharfkantige Bauteile innerhalb des Geréts kénnen

das Anschlusskabel beschadigen.

» Das Anschlusskabel nicht knicken oder einklem-
men.

= Die Anschlussdaten dem Typenschild entnehmen.
— Seite 10
Die Anschlussleitung ist ca. 1,30 m lang.
Dieses Geréat entspricht den EG-Funkentstdrbestim-
mungen.

m  Das Geréat entspricht der Schutzklasse 1. Daher das
Gerat nur mit Schutzleiter-Anschluss verwenden.

m Das Gerat wahrend der Montage nicht an Strom an-
schlieBen.

m  Sicherstellen, dass der Berlhrungsschutz durch den
Einbau gewahrleistet ist.

12.7 Hinweise zur Einbausituation

Dieses Gerét in einem Klichenschrank montieren.
Fir die Montage zusatzlicher Sonderzubehdrteile die
dort beiliegende Installationsanleitung beachten.

= Das Gerét nur an einer Seite direkt neben einem
Hochschrank oder einer Wand installieren. Der Ab-
stand zum Hochschrank oder zur Wand muss mind.
50 mm betragen.

12.8 Hinweise zur Abluftleitung

Der Hersteller des Geréats Ubernimmt keine Gewahrleis-

tung fur Beanstandungen, die auf die Rohrstrecke zu-

rickzufuhren sind.

m  Ein kurzes, geradliniges Abluftrohr mit einem mog-
lichst groBen Rohrdurchmesser verwenden.

® |ange, raue Abluftrohre, viele Rohrbdgen oder klei-
ne Rohrdurchmesser verringern die Absaugleistung
und erhéhen das Liftergerédusch.

= Ein Abluftrohr aus nicht brennbarem Material ver-
wenden.

= Um Kondensat-Riicklauf zu vermeiden, das Abluft-
rohr vom Gerat aus mit 1° Gefalle montieren.

Rundrohre

Rundrohre mit einem Innendurchmesser von 150 mm
(empfohlen) oder mindestens 120 mm verwenden.

Flachkanale

Flachkanale verwenden, deren Innenquerschnitt dem

Durchmesser der Rundrohre entspricht:

= Durchmesser 150 mm entspricht ca. 177 cm?2.

m Durchmesser 120 mm entspricht ca. 113 cma.

m  Bei abweichenden Rohrdurchmessern Dichtstreifen
einsetzen.

m  Keine Flachkanale mit scharfen Umlenkungen ver-
wenden.

Montageanleitung de

12.9 Hinweise zum Abluftbetrieb

Bei Abluftbetrieb sollte eine Rickstauklappe eingebaut

werden.

Hinweise

= Wenn dem Gerat keine Rickstauklappe beilgelegt
ist, kann eine Rlckstauklappe tber den Fachhandel
bezogen werden.

= \Wenn die Abluft durch die AuBenwand geleitet wird,
sollte ein Teleskop-Mauerkasten verwendet werden.

12.10 Hinweise zum Umluftbetrieb

Das Gerat darf nur im fest installierten Zustand und mit
angeschlossener Verrohrung betrieben werden.

12.11 Montage

Mébel priifen
1. Das Einbaumobel prifen, ob es waagerecht und
ausreichend tragfahig ist.

Das max. Gewicht des Gerats betragt 10 kg.

2. Sicherstellen, dass das Einbaumobel bis 90 °C hit-
zebestandig ist.

3. Sicherstellen, dass das Einbaumobel auch nach
den Ausschnittarbeiten noch stabil ist.

Mobel vorbereiten

Voraussetzung: Das M&bel eignet sich flr den Einbau.
— "Moébel priifen”, Seite 13

1. Den Ausschnitt flr das Gerat herstellen.

T min. 25>
496/676/836° —
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2. Den Ausschnitt fir das Abluftrohr entweder ober- 3. Die Scharniersicherung I6sen und die Filterabde-
halb des Einbaum®&bels oder hinter dem Einbaumo- ckung entfernen.
bel herstellen.
N\
N
NE
N B
NIE
N\LE
N
N
4. Die Fettfilter entnehmen.
Die Fettfilter nicht biegen, um Beschadigungen zu
vermeiden.
5. Die Bedienfeldverkabelung und die Lichtverkabe-
N lung losen.
-
AN

Geréat vorbereiten

1. Die Ruckstauklappen am Luftauslass montieren und
einrasten.

6. Die Rahmenverschraubung l6sen @ und den Rah-
men entfernen @.

2. Die Filterabdeckung &ffnen.

— Die Filterabdeckung an den vorderen Ecken grei-
fen und ruckartig nach unten ziehen.

Umluftbetrieb vorbereiten

1. Die Filterhalter korrekt auf dem Motor positionieren
@ und bis zum Einsrasten nach vorne drehen @.

14
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2. Die Geruchsfilter in die Filterhalter schieben. 5. Die Bedienfeldverkabelung und die Lichtverkabe-

3 i lung wi rherstellen.
Gerat montieren ung wiederherstelle

1. Das Gerat in die M6beldffnung einsetzen @ und am
Einbaumdbel festschrauben @.

Der Stecker lasst sich nur in einer Position einste-
cken.

6. Die Fettfilter einsetzen.
Die Fettfilter nicht biegen, um Beschadigungen zu
vermeiden.

7. Die Filterabdeckung anbringen und schlieBen.

Abluftverbindung herstellen
1. Das Abluftrohr am Luftstutzen befestigen.

3. Den Rahmen anbringen und von unten mit dem Ge-
rat verschrauben.

2. Die Verbindung zur Abluftéffnung herstellen.
3. Die Verbindungsstellen abdichten.

Umluftverbindung herstellen

1. Das Abluftrohr am Luftstutzen befestigen.
2. Die Verbindung zur Offnung am Einbaumd&bel her-
stellen.

3. Das Luftleitgitter am Einbaumdbel festschrauben.
4. Die Verbindungsstellen abdichten.

Stromanschluss herstellen

1. Den Netzstecker in die Schutzkontakt-Steckdose
stecken.

Wenn die Schrauben von auBen nicht zugangig
sind, kdnnen die Schrauben auch von innen mon-
tiert werden.

15
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Bei einem erforderlichen Festanschluss die Hinwei-
se im Kapitel

— "Hinweise zum elektrischen Anschluss”, Seite 12
beachten.

Gerat demontieren

/A WARNUNG - Verletzungsgefahr!
Bauteile innerhalb des Gerats konnen scharfkantig
sein.

>

pPOMA

oo
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Schutzhandschuhe tragen.

Das Gerat vom Stromnetz trennen.
Das Abluftrohr |6sen.

Bei Bedarf die Filterabdeckung 6ffnen.
Die Fettfilter entnehmen.

Die Fettfilter nicht biegen, um Beschadigungen zu
vermeiden.

Den Rahmen entfernen.

Die Bedienfeldverkabelung und die Lichtverkabe-
lung l6sen.

Die Verschraubung mit dem Einbaumdbel 16sen.
Das Gerét langsam herunternehmen.
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1 Seécurité

Veuillez respecter les consignes de sécurité
afin d'utiliser I'appareil en toute sécurité.

1.1 Indications générales

m | jsez attentivement la présente notice.
C’est en effet la seule maniere d’utiliser
I'appareil de maniére slre et efficace.

m Conservez la notice ainsi que les informati-
ons produit en vue d’une réutilisation ul-
térieure ou pour un futur nouveau pro-
priétaire.

m Contrblez I'appareil apres I'avoir déballé.
Ne raccordez pas I'appareil si ce dernier a
été endommagé durant le transport.

1.2 Utilisation conforme

Pour utiliser 'appareil correctement et en
toute sécurité, respectez les consignes d'utili-
sation conforme.

Cet appareil est congu pour étre encastré uni-
quement.

Sécurité  fr

La sécurité d'utilisation est garantie unique-

ment en cas d'installation correcte et

conforme aux instructions de montage. Le

monteur est responsable du fonctionnement

correct sur le lieu ou l'appareil est installé.

Utilisez 'appareil uniquement :

® pour aspirer les vapeurs de cuisson.

® pour un usage privé et dans les pieces fer-
meées d’un domicile.

® 3 une hauteur maximale de 2000 m au-
dessus du niveau de la mer.

N’utilisez pas 'appareil :
®m gvec un réveil externe.

1.3 Restrictions du périmeétre utilisateurs

Evitez les risques pour les enfants et les per-
sonnes vulnérables.

Les enfants de 8 ans et plus, les personnes
souffrant d’un handicap physique, sensoriel
ou mental ou ne détenant pas I'expérience et/
Ou les connaissances nécessaires pourront
utiliser cet appareil a condition de le faire
sous surveillance, ou que son utilisation s(re
leur ait été enseignée et qu’ils aient compris
les dangers qui en émanent.

Les enfants ne sont pas autorisés a jouer
avec l'appareil.

Les enfants ne doivent en aucun cas s’0ccu-
per du nettoyage et de la maintenance utilisa-
teur, sauf s’ils sont 4gés de 15 ans et plus et
agissent sous surveillance.

Les enfants de moins de 8 ans doivent étre
tenus a distance de I'appareil et du cordon
d’alimentation secteur.

1.4 Utilisation sire

/A AVERTISSEMENT - Risque d'asphyxie !

Les enfants risquent de s’envelopper dans les

matériaux d’emballage ou de les mettre sur la

téte et de s’étouffer.

» Conserver les matériaux d’emballage hors
de portée des enfants.

» Ne jamais laisser les enfants jouer avec les
emballages.

A\ AVERTISSEMENT - Risque
d'empoisonnement !

Les gaz de combustion aspirés peuvent
conduire a I'empoisonnement. Les foyers a
combustion alimentés en air ambiant (par
exemple appareils de chauffage au gaz, au
fioul, au bois ou au charbon, les chauffe-eaux
intégrés sous cuve, les chauffe-eaux accumu-

17



fr Sécurité

lateurs) prélevent 'air de combustion dans la
piece ou ils sont installés et rejettent les gaz
de fumée a l'extérieur par le biais d'un sys-
teme spécifique (par ex., cheminée). Lorsque
la hotte aspirante est en marche, elle préleve
de l'air dans la cuisine et dans les piéces voi-
sines. L'absence d'un apport d'air suffisant
crée une pression négative. Les gaz toxiques
provenant de la cheminée ou du conduit
d'évacuation sont réaspirés dans les pieces
d'habitation.

» En cas d'utilisation simultanée de 'appareil
en mode évacuation extérieure et d'un
foyer a combustion alimenté en air am-
biant, veillez impérativement a ce que I'ap-
port d'air soit toujours suffisant.

» Le fonctionnement s(r de 'appareil n'est
possible que si la dépression dans la piece
ou est installé le foyer ne dépasse pas
4 Pa (0,04 mbar). Cette valeur n'est réali-
sable que si l'apport d'air frais nécessaire a
la combustion est assuré par des ouver-
tures non obturables, par exemple dans
des portes ou fenétres, associées a un
caisson mural d'entrée et de sortie d'air, ou
bien par d'autres moyens techniques. Un
caisson mural d'entrée et de sortie d'air ne
suffit pas a assurer la valeur minimale né-
cessaire.

» Demandez toujours conseil a un maitre ra-
moneur compétent qui pourra évaluer l'en-
semble du réseau de ventilation de la mai-
son et vous proposer le moyen le mieux
adapté pour |'aération.

» Si l'appareil est utilisé exclusivement en
mode recirculation de l'air, le fonctionne-
ment est possible sans restriction.

A\ AVERTISSEMENT - Risque d'incendie !

Les dépdbts de graisse dans les filtres a

graisse peuvent s'enflammer.

» Ne faites jamais fonctionner l'appareil sans
filtre a graisse.

» Nettoyez les filtres a graisse env. tous les
2 mois.
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» Ne travaillez jamais avec une flamme nue a
proximité de l'appareil (par ex. ne faites
rien flamber).

» Installez 'appareil a proximité d’un foyer a
combustibles solides (par ex. bois ou char-
bon) uniguement en présence d’un capot
fermé et non amovible. Il ne doit pas 'y
avoir de projection d’étincelles.

L'huile et la graisse chaudes s'enflamment ra-

pidement.

» Surveillez constamment I'huile et la graisse
chaudes.

> N'éteignez jamais de I'huile ou de la
graisse enflammée avec de l'eau. Eteignez
le foyer. Etouffez les flammes prudemment
avec un couvercle, une couverture ou
quelgue chose de similaire.

Les foyers a gaz dégagent une forte chaleur

lorsgu'aucun récipient n'est posé dessus. Un

appareil de ventilation monté au-dessus d'eux
risque alors d'étre endommagé ou de prendre
feu.

» Utilisez les foyers a gaz uniquement avec
un récipient placé dessus.

Le fonctionnement simultané de plusieurs

foyers au gaz engendre une forte production

de chaleur. Un appareil de ventilation monté
au-dessus d'eux risque alors d'étre endomma-
gé ou de prendre feu.

» Utilisez les foyers a gaz uniquement avec
un récipient placé dessus.

» Réglez la vitesse de ventilation la plus éle-
vée.

» Ne faites jamais fonctionner en méme
temps deux foyers a gaz a feu vif pendant
plus de 15 minutes. Deux foyers a gaz cor-
respondent a un brlleur grande puissance.

» Ne faites jamais fonctionner les grands brQ-
leurs de plus de 5 kW avec la plus grande
flamme pendant plus de 15 minutes, par
ex. un wok.

/A AVERTISSEMENT - Risque de brilures !

Les éléments accessibles deviennent chauds

pendant le fonctionnement.

» Ne touchez jamais les éléments chauds.

» Eloignez les enfants.

L'appareil devient chaud pendant son fonc-

tionnement.

» Laissez refroidir I'appareil avant de le net-
toyer.



/\ AVERTISSEMENT - Risque de

blessure !

Certaines pieces a l'intérieur de l'appareil

peuvent présenter des arétes vives.

» Nettoyez l'intérieur de I'appareil avec pré-
caution.

Les objets déposés sur l'appareil peuvent

tomber.

» Ne déposez aucun objet sur I'appareil.

Des modifications sur la construction élec-

trigue ou mécanique sont dangereuses et

peuvent conduire a des dysfonctionnements.

» N'effectuez aucune modification sur la
construction électrique ou mécanique.

Le capot du filtre peut osciller.

» Quvrez lentement le capot du filtre.

» Maintenez ouvert le capot du filtre apres
I'ouverture, jusqgu'a ce gu'il n'‘oscille plus.

» Fermez lentement le capot du filtre.

La lumiére de l'éclairage par LED est trés

éblouissante et peut causer des dommages

aux yeux (groupe de risque 1).

» Ne regardez pas directement |'éclairage
par LED allumé pendant plus de 100 se-
condes.

/A AVERTISSEMENT - Risque
d'électrocution !

Un appareil endommagé ou un cordon d’ali-
mentation secteur endommagé est dange-
reux.

» N'utilisez jamais un appareil endommageé.
» Rubrique service apres-vente. — Page 25

Prévenir les dégats matériels fr

» Seul un personnel didment qualifié peut en-
treprendre des réparations sur l'appareil.

Les réparations non conformes sont dange-

reuses.

» Seul un personnel didment qualifié peut en-
treprendre des réparations sur 'appareil.

» Seules des pieces de rechange d'origine
peuvent étre utilisées pour réparer 'appa-
reil.

» En cas d’endommagement du cordon d’ali-
mentation secteur, celui-ci doit étre rempla-
cé par un personnel qualifié.

L’infiltration d’humidité peut occasionner un

choc électrique.

» Avant le nettoyage, retirez la fiche secteur
ou déconnectez le fusible dans le boitier a
fusibles.

» Ne pas utiliser de nettoyeur vapeur ou
haute pression pour nettoyer I'appareil.

A\ AVERTISSEMENT - Risque d'explosion !
Les nettoyants caustiques fortement alcalins
ou acides peuvent provoquer des explosions
lorsgu'ils entrent en contact avec des pieces
d’aluminium situées dans le compartiment de
nettoyage du lave-vaisselle.

» N'utilisez jamais de nettoyants caustiques
fortement alcalins ou acides. Notamment,
n'utilisez aucun produit de nettoyage d'ori-
gine commerciale ou industrielle pour net-
toyer des pieces en aluminium, par
exemple des filtres a graisse pour hottes
aspirantes.

2 Prévenir les dégats matériels

ATTENTION !

La condensation peut provoquer de la corrosion.

» Allumez toujours l'appareil lorsque vous cuisinez
afin d'éviter la formation de condensation.

Si de I'humidité pénétre dans les éléments de com-

mande, des dommages peuvent survenir.

» Ne nettoyez jamais les éléments de commande
avec un chiffon humide.

Un nettoyage incorrect endommage les surfaces.

» Respectez les consignes de nettoyage.

» N’utilisez pas de produits de nettoyage agressifs
ou récurants.

» Nettoyez les surfaces en inox uniquement dans le
sens de polissage du métal.

» Ne nettoyez jamais les éléments de commande
avec un nettoyant pour inox.

L'eau de condensation qui s'écoule a l'arriere peut en-

dommager l'appareil.

» Le conduit d'évacuation doit étre installé a partir de
I'appareil avec au moins 1° de pente.

Si vous sollicitez les éléments de design de maniére in-

correcte, ils peuvent se casser.

» Ne tirez pas sur les éléments de design.

» Ne posez ou ne suspendez aucun objet sur/a des
éléments de design.

Les surfaces peuvent étre endommagées par un film

protecteur non retirg.

» Retirez le film protecteur de toutes les parties de
l'appareil avant de I'utiliser pour la premiére fois.
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3 Protection de I'environnement et économies d'énergie

3.1 Elimination de I'emballage

Les emballages sont écologiques et recyclables.

» Veuillez éliminer les piéces détachées apres les
avoir triées par matiére.

SV I'environnement.

° Eliminez I'emballage en respectant
>

3.2 Economies d’énergie

Si vous respectez les instructions suivantes, votre ap-
pareil consommera moins de courant.

Aérez suffisamment la piéce lorsque vous cuisinez.
m | 'appareil fonctionne plus efficacement et fait moins
de bruit.

Adaptez la vitesse du ventilateur a l'intensité des va-

peurs de cuisson.

= Une faible vitesse du ventilateur est synonyme
d'une faible consommation d'énergie.
Utilisez uniguement la vitesse intensive en cas de
besoin.

En cas de vapeurs de cuisson intensives, sélection-
nez des que possible une vitesse de ventilation plus
importante.

m |es odeurs se répandent moins dans la piéce.

Eteignez I'appareil quand vous n'en avez plus besoin.
m |'appareil ne consomme ainsi aucune énergie.

Eteignez I'éclairage quand vous n'en avez plus be-
soin.
m | 'éclairage ne consomme ainsi aucune énergie.

Nettoyez ou remplacez les filtres aux intervalles spéci-
fiés.

m | 'efficacité du filtre est conservée.

Utilisez le couvercle de cuisson.

m Les vapeurs de cuisson et les condensats sont ré-
duits.

4 Modes de fonctionnement

Vous pouvez utiliser votre appareil en mode évacuation
extérieure ou en mode recirculation de l'air.

4.1 Mode évacuation extérieure

L’air aspiré est débarrassé des particules de graisse
par les filtres, et transite par un conduit avant de ga-
gner 'extérieur.

4.2 Mode recirculation de l'air

L’air aspiré est nettoyé par l'intermédiaire des filtres a
graisse et d'un filtre anti-odeurs, puis il est renvoyé
dans la piece.

L'air ne doit pas étre acheminé dans
une cheminée servant a I'évacuation
des gaz d'appareils qui sont utilisés
., pour la combustion de gaz ou d'autres
S combustibles (cela ne s'applique pas
aux appareils de recyclage).
= Si |'air sortant circule par une che-
minée ou une cheminée d'évacuati-
on des gaz, vous devrez d'abord ob-
tenir 'accord du ramoneur
compétent dans votre quartier.
m  Sj |'air sortant traverse la paroi ex-
térieure, il convient d'utiliser un cais-
son télescopique mural.

2
77y

Pour lier les odeurs en mode recircula-
tion de I'air, vous devez installer un filtre
anti-odeurs. Pour connaitre les diffé-
rentes possibilités d’utiliser I'appareil en
mode recirculation de I'air, consultez
notre catalogue ou votre revendeur spé-
cialisé. Vous pouvez vous procurer les
accessoires dans un commerce spécia-
lisé, auprés du service aprés-vente ou
sur la boutique en ligne.
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5 Description de l'appareil

5.1 Eléments de commande

Les éléments de commande vous permettent de confi-
gurer toutes les fonctions de votre appareil et vous

Eteindre I'appareil ou acti-
ver la puissance de venti-
lation 1

donnent des informations sur I'état de fonctionnement. 2 Activer la vitesse de venti-
lation 2.
3b Activer la puissance de
51 2 3b 0. ventilation 3 ou la vitesse
intensive.
-B- Allumer ou éteindre
O .
I'éclairage.
6 Accessoires
Vous pouvez acheter des accessoires aupres du ser- Accessoires Référence
vice apres-vente ou sur notre site internet. Utilisez uni- Filtre & charbon actif 75565 1
qguement les accessoires d'origine, car ils sont parfaite- .
ment adaptés a votre appareil. Kit de recyclage LZ55750
Les accessoires sont spécifiques a l'appareil. Lors de Kit de recirculation de l'air LZ11IXC16
l'achat, indiquez toujours la désignation exacte de votre Clean Air Plus
appareil (ENr.). —»Page 25 Filtre & charbon CleanAir  LZ11IXB16
Pour connaitre les accessoires disponibles pour votre Plus (remplacement)
appareil, consultez notre boutique en ligne ou le ser- - - - —
vice aprés-vente. Kit de (eC|rcuIat|on de l'air LZ11ITD11
www.siemens-home.bsh-group.com Long Life
Filtre a charbon régéné-  LZ10ITPOO

rable (remplacement)

7 Utilisation de base

7.1 Allumer 'appareil
» Appuyer sur &1,
v L'appareil démarre a la vitesse de ventilation 1.

7.2 Régler la puissance de ventilation

» Appuyer sur &1, 2 ou 3b.

Remarque :

La puissance de ventilation réglée est signalée par un

éclairage LED :

m  Puissance de ventilation 1 : la LED est allumée en
vert.

m  Puissance de ventilation 2 : la LED est allumée en
orange.

m  Puissance de ventilation 3 : la LED est allumée en
rouge.

7.3 Mettre I'appareil hors tension

» Appuyer sur &1,

Remarque : Si la puissance de ventilation 2 ou 3 est
activée, appuyer deux fois sur 1.

7.4 Activer la vitesse intensive

Si des odeurs ou des fumées particulierement fortes se
développent, vous pouvez utiliser la vitesse intensive.

» Maintenir enfoncé 3 b.

v La LED clignote en rouge.

v Aprés environ 6 minutes, l'appareil passe automati-
quement a une vitesse de ventilation inférieure.

Remarque : Vous pouvez activer la vitesse intensive di-

rectement dans le mode arrét. L'appareil s'éteint a nou-

veau au bout des 6 minutes.

7.5 Allumer I'éclairage
Vous pouvez allumer et éteindre I'éclairage indépen-

damment de la ventilation.
» Appuyer sur <,

7.6 Eteindre I’éclairage

» Appuyer sur £,
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8 Nettoyage et entretien

Pour que votre appareil reste longtemps opérationnel,
nettoyez-le et entretenez-le avec soin.

8.1 Produits de nettoyage

Vous pouvez vous procurer les produits de nettoyage
appropriés auprés du service apres-vente ou sur la
boutique en ligne.

ATTENTION !

Des produits nettoyants inappropriés peuvent endom-

mager les surfaces de I'appareil.

» Ne pas utiliser de produits de nettoyage agressifs
ou récurants.

» N'utilisez pas de nettoyants fortement alcoolisés.

» Ne pas utiliser de tampon en paille métallique ni
d’éponge a dos récurant.

» N'utilisez pas de nettoyant spécial pour le nettoyage
a chaud.

» Utilisez uniguement des nettoyants pour vitres, des
racloirs a verre ou des produits d'entretien pour
acier inox si ceux-ci sont recommandés dans les
instructions de nettoyage de la piéce correspon-
dante.

» Rincez soigneusement les tissus éponges avant de
les utiliser.

8.2 Nettoyer I'appareil

Nettoyez l'appareil comme indiqué, afin de ne pas en-
dommager les différentes surfaces et piéces par un
nettoyage incorrect ou par des produits de nettoyage
non appropries.

/\ AVERTISSEMENT - Risque d'explosion !

Les nettoyants caustiques fortement alcalins ou acides

peuvent provoguer des explosions lorsqu'ils entrent en

contact avec des piéces d’aluminium situées dans le
compartiment de nettoyage du lave-vaisselle.

» N'utilisez jamais de nettoyants caustiques fortement
alcalins ou acides. Notamment, n'utilisez aucun pro-
duit de nettoyage d'origine commerciale ou indus-
trielle pour nettoyer des piéces en aluminium, par

exemple des filires a graisse pour hottes aspirantes.

/\ AVERTISSEMENT - Risque d'électrocution !

L’infiltration d’humidité peut occasionner un choc élec-

trique.

» Avant le nettoyage, retirez la fiche secteur ou dé-
connectez le fusible dans le boitier a fusibles.

» Ne pas utiliser de nettoyeur vapeur ou haute pres-
sion pour nettoyer 'appareil.

/\ AVERTISSEMENT - Risque de brilures !
L'appareil devient chaud pendant son fonctionnement.
» Laissez refroidir I'appareil avant de le nettoyer.

/\ AVERTISSEMENT — Risque de blessure !
Certaines piéces a l'intérieur de 'appareil peuvent pré-
senter des arétes vives.

» Nettoyez l'intérieur de l'appareil avec précaution.

1. Respectez les informations sur les produits de net-
toyage.
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2. Selon la surface, nettoyez comme suit :

- Nettoyez les surfaces en acier inoxydable avec
une lavette éponge et de I'eau chaude addition-
née de produit de nettoyage dans le sens du
brossage.

— Nettoyez les surfaces laguées avec une lavette
éponge et de I'eau chaude additionnée de pro-
duit de nettoyage.

- Nettoyez I'aluminium avec un nettoyant pour
vitres et un chiffon doux.

- Nettoyez le plastique avec un nettoyant pour
vitres et un chiffon doux.

— Nettoyez le verre avec un nettoyant pour vitres et
un chiffon doux.

3. Séchezles ensuite avec un chiffon doux.

4. Sur les surfaces en acier inoxydable, appliquez une
fine pellicule de produit pour acier inox avec un chif-
fon doux.

Vous pouvez vous procurer les produits d'entretien
pour acier inox aupres du service aprés-vente ou
sur la boutique en ligne.

8.3 Nettoyage des éléments de commande

/\ AVERTISSEMENT - Risque d'électrocution !
L'infiltration d’humidité peut occasionner un choc élec-
trique.

» N'utilisez pas de tissu éponge mouillé.

1. Respectez les informations sur les produits de net-
toyage.

2. Nettoyez avec un tissu éponge et de I'eau chaude
additionnée de produit a vaisselle.

3. Séchezles ensuite avec un chiffon doux.

8.4 Démontage des filtres a graisse
métallique

/\ AVERTISSEMENT - Risque de blessure !

Le capot du filtre peut osciller.

» Ouvrez lentement le capot du filtre.

» Maintenez ouvert le capot du filtre apres l'ouverture,
jusqu'a ce qu'il n'oscille plus.

Fermez lentement le capot du filtre.

v

—

Basculez vers le bas le capot du filtre pour I'ouvrir.




2. ATTENTION!!
Les filtres a graisse qui tombent peuvent endomma-
ger la table de cuisson qui se trouve en-dessous.
» Avec une main sous le filtre a graisse, intercep-
tez ce dernier.

Ouvrir les dispositifs de verrouillage des filtres a
graisse.

\—
\/

3. Retirez les filtres a graisse des fixations.

Pour éviter I'égouttement de graisse, tenez les filtires
a graisse a I'horizontale.

8.5 Nettoyage manuel des filtres a graisse

Les filtres a graisse filtrent la graisse issue de la va-
peur de cuisson. Des filtres a graisse régulierement
nettoyés assurent un haut niveau d'absorption des
graisses.

/\ AVERTISSEMENT - Risque d'incendie !
Les dépbts de graisse dans les filtres a graisse
peuvent s'enflammer.

Condition : Les filtres a graisse sont retirés.

1. Respectez les informations sur les produits de net-
toyage.

2. Faites tremper les filtres a graisse dans un produit
de nettoyage chaud.

En présence de salissures tenaces, vous pouvez uti-
liser un dégraissant spécial. Vous trouverez un dé-
graissant auprés du service aprés-vente ou sur la
boutique en ligne.

3. Nettoyez les filtres a graisse a l'aide d'une brosse.

4. Rincez-les soigneusement.

5. Laissez s'égoutter les filires a graisse.

8.6 Nettoyage des filtres a graisse au lave-
vaisselle

Les filtres a graisse filtrent la graisse issue de la va-
peur de cuisson. Des filtres a graisse régulierement
nettoyés assurent un haut niveau d'absorption des
graisses.

/\ AVERTISSEMENT — Risque d'incendie !
Les dépodts de graisse dans les filtres a graisse
peuvent s'enflammer.

ATTENTION !

Les filtres a graisse peuvent étre endommagés par pin-
cement.

» Ne coincez pas les filires a graisse.

Nettoyage et entretien fr

Remarque : Lorsque vous nettoyez un filtre a graisse
au lave-vaisselle, de |égeres décolorations peuvent ap-
paraitre. Ces décolorations n'ont aucune influence sur
le fonctionnement des filtres a graisse.

Condition : Les filtres a graisse sont retirés.

1. Respectez les informations sur les produits de net-
toyage.

2. Placez les filtres a graisse en vrac dans le lave-vais-
selle.

Ne nettoyez pas les filtres a graisse trés encrassés
avec de la vaisselle.
En présence de salissures tenaces, vous pouvez uti-
liser un dégraissant spécial. Vous trouverez un dé-
graissant auprés du service aprés-vente ou sur la
boutique en ligne.

3. Démarrez le lave-vaisselle.

Pour le réglage de la température, choisissez 70 °C
maximum.
4. Laissez s'égoutter les filtres a graisse.

8.7 Montage des filtres a graisse

ATTENTION !

Les filtres a graisse qui tombent peuvent endommager

la table de cuisson qui se trouve en-dessous.

» Avec une main sous le filtre a graisse, interceptez
ce dernier.

1. Insérez le filtre a graisse.

2. Basculez les filtres a graisse vers le haut, puis encli-
quetez les verrous.

3. Assurez-vous que les verrous s'encliquettent.

4. Fermez le capot des filtres.

8.8 Filtre anti-odeurs pour le mode
recirculation de I'air

Les filtres anti-odeurs lient les odeurs en mode recircu-
lation de I'air. Des filtres anti-odeurs régulierement
changés garantissent un haut degré de séparation des
odeurs.

Le filtre anti-odeurs doit étre remplacé tous les 4 mois
en fonctionnement normal (environ une heure par jour).
Le filtre anti-odeurs ne peut pas étre nettoyé ni régéné-
ré.

Le filtre anti-odeurs sont en vente aupres du Service
aprés-vente ou sur la boutique en ligne. Utilisez unique-
ment un filtre anti-odeurs d'origine.

Dépose du filtre anti-odeurs

1. Déposer les filires a graisse.
2. Retirer le filtre anti-odeurs de son support de fixa-
tion.

O
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3. Faire passer le filtre anti-odeurs autour du moteur.

4. Extraire le filtre anti-odeurs.

0 O N

Poser le filtre anti-odeurs
1. Insérer le filtre anti-odeurs dans la hotte.

2. Faire passer le filtre anti-odeurs autour du moteur.

3. Pousser le filtre anti-odeurs avec précaution dans le
support de fixation.

4. Montez les filtres a graisse.

9 Dépannage

Vous pouvez corriger par vous-méme les petits défauts
de votre appareil. Lisez les renseignements de dépan-
nage avant de contacter le service consommateurs.
Vous vous épargnerez ainsi des dépenses inutiles.

/\ AVERTISSEMENT — Risque de blessure !

Les réparations non conformes sont dangereuses.

» Seul un personnel qualifié est en droit d’effectuer
des réparations sur I'appareil.

» Si l'appareil est défectueux, appeler le service
aprés-vente.

/\ AVERTISSEMENT — Risque d'électrocution !

Les réparations non conformes sont dangereuses.

» Seul un personnel diment qualifié peut entre-
prendre des réparations sur l'appareil.
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» Seules des piéces de rechange d'origine peuvent
étre utilisées pour réparer I'appareil.

» En cas d’endommagement du cordon d’alimenta-
tion secteur, celui-ci doit étre remplacé par un per-
sonnel qualifié.

9.1 Remplacement des LED défectueuses

» Le remplacement des LED défectueuses est exclusi-
vement réservé au fabricant, a son service apres-
vente, ou a un spécialiste agréé (installateur d'équi-
pement électrique).
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9.2 Dysfonctionnements

Défaut Cause et dépannage
L'appareil ne fonctionne pas. La fiche secteur du cordon d'alimentation secteur n'est pas branchée.

» Branchez 'appareil au réseau électrique.

Le fusible est défectueux.

» Vérifiez le fusible dans le boitier a fusibles.

L’alimentation électrique est tombé en panne.

» Vérifiez si I'éclairage du compartiment ou d’autres appareils dans la piece.
L'éclairage ne fonctionne pas. La lampe LED est défectueuse.

» Appelez le service aprés-vente.

» Le remplacement des LED défectueuses est exclusivement réservé au fabri-
cant, a son service aprés-vente, ou a un spécialiste agréé (installateur d'équi-
pement électrique).

10 Mise au rebut

Apprenez comment mettre au rebut correctement les :gi Cet appareil est marqué selon la di-
—

appareils usagés. rective européenne 2012/19/UE rela-
tive aux appareils électriques et élec-
troniques usagés (waste electrical
and electronic equipment - WEEE).
La directive définit le cadre pour une
reprise et une récupération des appa-
reils usageés applicables dans les

10.1 Mettre au rebut un appareil usagé
La destruction dans le respect de I'environnement per-
met de récupérer de précieuses matiéres premiéres.

» Eliminez I'appareil dans le respect de I'environne-
ment.

pays de la CE.

Vous trouverez des informations sur les circuits ac-

tuels d'élimination aupres de votre revendeur spé-

cialisé ou de I'administration de votre commune/

ville.
11 Service apres-vente
Si vous avez des questions, si vous n’avez pas réussi a 11.1 Numéro de produit (E-Nr) et numero de
r’emédier par yoys—méme a un déra,ngerpent qui affecte fabrication (FD)
’appareil ou si I'appareil doit étre réparé, veuillez vous ] . ) o
adresser a notre service aprés-vente. Le numéro de série (E-Nr.) et le numéro de fabrication
Pour plus d'informations sur la durée et les conditions (FD) sont indiqués sur la plague signalétique de I'appa-
de la garantie dans votre pays, adressez-vous & notre reil. . o
service apres-vente, a votre revendeur ou consul- Selon le modele, la plaque signalétique se trouve :
tez notre site Web. = 3 lintérieur de l'appareil (retirer le filtre a graisse).
Lorsque vous contactez le service aprés-vente, vous = sur la partie supérieure de l'appareil.
avez besoin du numéro de produit (E-Nr.) et du numéro Pour retrouver rapidement les données de votre appa-
de fabrication (FD) de votre appareil. . reil et le numéro de téléphone du service consomma-
Vous trouverez les données de contact du service teurs, n'hésitez pas a les recopier ailleurs.

aprés-vente dans la liste ci-jointe ou sur notre site Web.

12 Instructions de montage

Respectez ces informations lors du montage de l'appa-
reil.
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12.1 Contenu de la livraison

Aprés avoir déballé le produit, inspectez toutes les
piéces pour détecter d’éventuels dégats dus au trans-

port et pour vous assurer de l'intégralité de la livraison.

= T777

12.2 Dimensions de I'appareil
Vous trouverez ici les dimensions de l'appareil

\
520/700/860 —___

/ T
«%72/832

12.3 Distances de sécurité
Respectez les distances de sécurité de l'appareil.

> 500 88'7 2650 |55 A

]

12.4 Installation en toute sécurité

Respectez les consignes de sécurité lorsque
vous installez cet appareil.

/A AVERTISSEMENT - Risque
d'empoisonnement !

Les gaz de combustion aspirés peuvent
conduire a I'empoisonnement. Les foyers a
combustion alimentés en air ambiant (par
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exemple appareils de chauffage au gaz, au
fioul, au bois ou au charbon, les chauffe-eaux
intégrés sous cuve, les chauffe-eaux accumu-
lateurs) prélevent l'air de combustion dans la
piece ou ils sont installés et rejettent les gaz
de fumée a l'extérieur par le biais d'un sys-
teme spécifique (par ex., cheminée). Lorsque
la hotte aspirante est en marche, elle préléve
de l'air dans la cuisine et dans les pieces voi-
sines. L'absence d'un apport d'air suffisant
crée une pression négative. Les gaz toxiques
provenant de la cheminée ou du conduit
d'évacuation sont réaspirés dans les pieces
d'habitation.

» En cas d'utilisation simultanée de l'appareil
en mode évacuation extérieure et d'un
foyer a combustion alimenté en air am-
biant, veillez impérativement a ce que l'ap-
port d'air soit toujours suffisant.

» Le fonctionnement sOr de l'appareil n'est
possible que si la dépression dans la piece
ou est installé le foyer ne dépasse pas
4 Pa (0,04 mbar). Cette valeur n'est réali-
sable que si l'apport d'air frais nécessaire a
la combustion est assuré par des ouver-
tures non obturables, par exemple dans
des portes ou fenétres, associées a un
caisson mural d'entrée et de sortie d'air, ou
bien par d'autres moyens techniques. Un
caisson mural d'entrée et de sortie d'air ne
suffit pas a assurer la valeur minimale né-
cessaire.

» Demandez toujours conseil a un maitre ra-
moneur compétent qui pourra évaluer l'en-
semble du réseau de ventilation de la mai-
son et vous proposer le moyen le mieux
adapté pour l'aération.

» Si l'appareil est utilisé exclusivement en
mode recirculation de l'air, le fonctionne-
ment est possible sans restriction.



/A AVERTISSEMENT - Risque d'asphyxie !

Les enfants risquent de s’envelopper dans les

matériaux d’emballage ou de les mettre sur la

téte et de s’étouffer.

» Conserver les matériaux d’emballage hors
de portée des enfants.

» Ne jamais laisser les enfants jouer avec les
emballages.

/A AVERTISSEMENT - Risque d'incendie !
Les dépdts de graisse dans le filtre a graisse
peuvent s'enflammer.

» Les distances de sécurité indiquées
doivent étre respectées, afin d'éviter une
accumulation de chaleur.

» Respectez les indications relatives a vos
appareils de cuisson. Si les instructions
d'installation de l'appareil de cuisson spéci-
fient une distance différente, tenir toujours
compte de la plus grande distance. L'écart
maximal s'applique si vous utilisez simulta-
nément des foyers au gaz et a |'électricité.

» Montez 'appareil avec un seul coté directe-
ment a c6té d'un meuble haut ou pres d'un
mur haut. La distance par rapport au
meuble haut ou au mur doit étre d'au
moins 50 mm.

Les dépbts de graisse dans le filtre a graisse

peuvent s'enflammer.

» Ne travaillez jamais avec une flamme nue a
proximité de l'appareil (par ex. ne faites
rien flamber).

» Installez 'appareil a proximité d’un foyer a
combustibles solides (par ex. bois ou char-
bon) uniqguement en présence d’un capot
fermé et non amovible. Il ne doit pas y
avoir de projection d’étincelles.

/A AVERTISSEMENT - Risque de

blessure !

Des pieces a l'intérieur de l'appareil peuvent

présenter des arétes vives.

» Portez des gants de protection.

Si l'appareil n'est pas correctement fixé, il

risque de tomber.

» Tous les éléments de fixation doivent étre
montés solidement et de fagon sdre.

Des modifications sur la construction élec-

trigue ou mécanique sont dangereuses et

peuvent conduire a des dysfonctionnements.

» N'effectuez aucune modification sur la
construction électrique ou mécanique.

Instructions de montage fr

Le capot du filtre peut osciller.

» Quvrez lentement le capot du filtre.

» Maintenez ouvert le capot du filtre aprés
I'ouverture, jusqu'a ce gu'il n‘oscille plus.

» Fermez lentement le capot du filtre.

A\ AVERTISSEMENT - Risque

d'électrocution !

Les composants a arétes vives a l'intérieur de

I'appareil peuvent endommager le cable de

raccordement.

» Ne pincez pas et ne coincez pas le cable
de raccordement.

Un appareil endommagé ou un cordon d’ali-

mentation secteur endommagé est dange-

reux.

» N'utilisez jamais un appareil endommageé.

» Rubrique service apres-vente. — Page 25

» Seul un personnel didment qualifié peut en-
treprendre des réparations sur l'appareil.

Les réparations non conformes sont dange-

reuses.

» Seul un personnel didment qualifié peut en-
treprendre des réparations sur 'appareil.

» Seules des piéces de rechange d'origine
peuvent étre utilisées pour réparer 'appa-
reil.

» En cas d’endommagement du cordon d’ali-
mentation secteur, celui-ci doit étre rempla-
cé par un personnel qualifié.

Les installations non conformes sont dange-

reuses.

» Pour le raccordement et 'utilisation de I'ap-
pareil, respectez impérativement les indica-
tions figurant sur la plague signalétique.

» |’appareil doit étre branché uniquement a
une source d'alimentation avec courant al-
ternatif a I'aide d'une prise murale correcte-
ment installée et reliée a la terre.

» Le systéme a conducteur de protection de
I'installation électrique de la maison doit
étre conforme.

» N'alimentez jamais l'appareil par l'intermé-
diaire d'un appareil de commutation ex-
terne, par ex. une minuterie ou une télé-
commande.

» Si 'appareil est encastré, la fiche du cor-
don d’alimentation secteur doit étre aisé-
ment accessible. Si un acces libre est im-
possible, un dispositif de coupure omnipo-
laire doit étre installé dans l'installation a
cablage fixe, conformément aux conditions
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de la catégorie de surtension lll et aux ré-
glementations d’installation.

» Lors de l'installation de 'appareil, veiller a
ce que le cordon d’alimentation secteur ne
soit pas coincé ni endommage.

12.5 Indications générales

Prenez en compte les remarques générales lors de

l'installation.

= |’installation doit se faire en respectant les prescrip-
tions actuellement en vigueur dans le batiment, ainsi
que les prescriptions publiées par les compagnies
distributrices d’électricité et de gaz.

m | ors de I'évacuation de l'air vicié, il convient de re-
specter les prescriptions officielles et lIégales, telles
que celles établies par les autorités régionales.

m | alargeur de la hotte aspirante doit étre au moins
aussi grande que celle de la table de cuisson.

= Pour capter de facon optimale les vapeurs de cuis-
son, installez I'appareil au centre, au-dessus de la
plague de cuisson.

= Pour atteindre l'appareil sans difficulté lors de I'ent-
retien, choisissez un lieu d'installation facilement ac-
cessible.

m | es surfaces de I'appareil sont fragiles. Lors de I'in-
stallation, évitez de les endommager.

12.6 Remarques concernant le branchement
électrique

Pour pouvoir connecter l'appareil électriguement en
toute sécurité, respectez ces consignes.

/\ AVERTISSEMENT - Risque d'électrocution !

A tout moment, il doit étre possible de débrancher I'ap-

pareil du réseau électrique. L'appareil doit uniqguement

étre raccordé a une prise de courant de sécurité instal-
lée de maniére réglementaire.

» La prise du cordon d'alimentation secteur doit étre
librement accessible apres le montage de l'appareil.

» Si cela n'est pas possible, un dispositif de coupure
omnipolaire doit étre installé dans l'installation élec-
trique fixe conformément aux conditions de la caté-
gorie de surtension Ill et aux prescriptions d'installa-
tion.

» Seul un électricien qualifié est autorisé a procéder a
l'installation électrique fixe. Nous vous recomman-
dons d'installer un disjoncteur différentiel (interrup-
teur FI) dans le circuit d'alimentation de l'appareil.

Les composants a arétes vives a l'intérieur de l'appareil

peuvent endommager le cable de raccordement.

» Ne pincez pas et ne coincez pas le cable de raccor-
dement.

m | es valeurs de raccordement sont indiquées sur la
plague signalétique. — Seite 25

®= |a ligne de raccordement fait env. 1,30 m de long.
Cet appareil est conforme aux dispositions CE ré-
gissant I'antiparasitage.

= Cet appareil est conforme a la classe de protection
1. Par conséquent, utilisez uniquement cet appareil
avec une prise a conducteur de protection.

= Ne branchez pas 'appareil a 'alimentation électri-
que pendant l'installation.
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m  Assurez-vous que la protection contre les contacts
accidentels est garantie par l'installation.

12.7 Remarques concernant la situation
d'encastrement

= |nstallez cet appareil dans une armoire de cuisine.

= Pour l'installation d'accessoires spéciaux supplé-
mentaires, respectez les instructions d'installation
jointes.

= Montez l'appareil avec un seul coté directement a
c6té d'un meuble haut ou pres d'un mur. La distan-
ce par rapport au meuble haut ou au mur doit étre
d'au moins 50 mm.

12.8 Remarques concernant le conduit
d'évacuation

Le fabricant de I'appareil n'assume aucune garantie

pour les problémes de fonctionnement liés a la tuyau-

terie.

= Utilisez un conduit d'évacuation court et droit avec
un diametre de conduit aussi grand que possible.

= Des conduits d'évacuation longs et rugueux, com-
portant plusieurs coudes ou ayant des diametres
trop petits réduisent la puissance d'aspiration et
augmentent le bruit du ventilateur.

= Utilisez un conduit d'évacuation en matériau non in-
flammable.

= Pour éviter tout retour de condensat, montez le con-
duit d'évacuation de l'appareil avec 1° de pente.

Conduits ronds

Utilisez des conduits ronds avec un diamétre intérieur
de 150 mm (recommandé) ou d'au moins 120 mm.

Gaines plates

Utilisez des gaines plates dont la section intérieure cor-

respond au diamétre des conduits ronds :

m  Un diameétre de 150 mm correspond env. a 177
cma2,

= Un diameétre de 120 mm correspond env. a 113
cma.

m  Sj des conduits de plusieurs diamétres sont utilisés,
il faut prévoir des rubans d'étanchéité.

= N'utilisez pas de gaines plates avec des déviations
aigués.

12.9 Remarques sur le mode évacuation
extérieure

En mode évacuation extérieure, un clapet anti-retour

doit étre installé.

Remarques

= Sj aucun clapet anti-retour n'est fourni avec l'appa-
reil, vous pouvez en obtenir un dans un commerce
spécialisé.

= Sj I'air sortant traverse la paroi extérieure, il convient
d'utiliser un caisson télescopique mural.



12.10 Remarques sur le mode recirculation
de l'air

L'appareil doit uniguement étre exploité a I'état ferme-
ment fixé et avec la tuyauterie raccordée.

12.11 Installation

Contréle du meuble

1. Vérifiez que le meuble d'encastrement est horizontal
et a une capacité de charge suffisante.
L'appareil pese au maximum 10 kg.

2. Assurez-vous que les meubles d'encastrement ré-
sistent a la chaleur jusqu'a 90 °C.

3. Assurez-vous que le meuble d'encastrement est tou-
jours stable apres les travaux de découpe.

Préparer le meuble

Condition : Le meuble est adapté au montage.
— "Contrble du meuble”, Page 29

1. Réaliser la découpe pour l'appareil.

min. 25>~

\
496/676/836° —, B

2. Réaliser la découpe pour le conduit d'évacuation
d'air soit au-dessus du meuble d'encastrement, soit
derriére le meuble d'encastrement.

N
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Préparer I‘appareil

1. Monter et fixer les clapets anti-retour sur la sortie
d'air.

2. Ouvrir le capot du filtre.

— Saisir le capot du filtre au niveau des coins avant
et le tirer vers le bas d'un mouvement brusque.

‘Ql

3. Démonter le dispositif de sécurité de la charniere et
retirer le capot du filtre.

4. Retirez le filire a graisse.

Ne pliez pas le filtre a graisse, afin d'éviter tout en-
dommagement.

29



fr Instructions de montage

5. Détacher le cablage du bandeau de commande et
le cablage de I'éclairage.

Préparer le mode recirculation de I'air

1. Positionner les supports de fixation du filtre correc-
tement sur le moteur @ et tourner vers l'avant jus-
gu'a ce qu'ils s'enclenchent @.

2. Insérer le filtre anti-odeurs dans les supports de fixa-
tion du filtre.
Monter I'appareil

1. Insérer 'appareil dans le découpe du meuble @ et
le visser fermement au meuble d'encastrement @.
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2. Serrer les vis de fixation.

3. Mettre en place le cadre et le visser a l'appareil par
le bas.

Si les vis ne sont pas accessibles de I'extérieur,
elles peuvent également étre montées de l'intérieur.

5. Rétablir le cablage du bandeau de commande et
celui de I'éclairage.

La fiche ne peut étre insérée que dans une seule
position.
6. Insérez le filtre a graisse.

Ne pliez pas le filire a graisse afin d'éviter tout en-
dommagement.



7. Mettre le capot du filtre en place et le fermer.

Reéaliser le raccordement de I'évacuation de I'air

1. Fixer le tuyau d'évacuation au manchon d'évacua-
tion.

(@

-

2. Reéalisez la jonction vers l'orifice d'évacuation d'air.
3. Etanchez les zones de jonction.

Réaliser le raccordement de la recirculation de

I'air

1. Fixez le tuyau d'évacuation au manchon d'évacua-
tion.

2. Réaliser le raccordement a l'orifice d'évacuation
d'air du meuble d'encastrement.

3. Visser la grille orientée sur le meuble d'encastre-
ment.
4. Etanchez les zones de jonction.

Réaliser le raccordement électrique

1. Insérez la fiche secteur dans la prise du contact de
mise a la terre.

2. Si un raccordement fixe est nécessaire, respectez
les consignes du chapitre
— "Remarques concernant le branchement élec-
trique”, Page 28.

Démonter I'appareil

/\ AVERTISSEMENT - Risque de blessure !

Des piéces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter
des arétes vives.

» Portez des gants de protection.

Débranchez I'appareil du réseau électrique.
Retirez le conduit d'évacuation.

Si nécessaire, ouvrir le capot du filtre.

Retirez le filtre a graisse.

Ne pliez pas le filtre a graisse, afin d'éviter tout en-

dommagement.
5. Enlever le cadre.

pONMA
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. Détacher le cablage du bandeau de commande et

le cablage de I'éclairage.

. Desserrez le vissage du meuble d'encastrement.
. Descendez lentement l'appareil.
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1 Bezpieczenstwo

Warunkiem bezpiecznego uzytkowania urza-
dzenia jest przestrzeganie informacji z zakre-
su bezpieczenstwa.

1.1 Wskazéwki ogolne

® |nstrukcje nalezy doktadnie przeczytac. Jest
to konieczny warunek bezpiecznego i wy-
dajnego uzytkowania urzgdzenia.

® |nstrukcje nalezy zachowac i starannie
przechowywac jako zrodto informaciji, a
takze z myslg o innych uzytkownikach.

®m Po rozpakowaniu nalezy sprawdzi¢ stan
urzgdzenia. Jezeli w trakcie transportu
urzadzenie zostato uszkodzone, nie wolno
go podtgczac.

1.2 Uzytkowanie zgodne z przeznaczeniem

Przestrzeganie wskazowek dotyczgcych uzyt-
kowania zgodnego z przeznaczeniem jest wa-
runkiem bezpiecznego i prawidtowego korzy-
stania z urzadzenia.

To urzadzenie jest przeznaczone wytgcznie do
zabudowy.
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Bezpieczenstwo podczas uzytkowania zapew-

nione jest tylko po prawidtowym zamontowa-

niu zgodnie z instrukcjg montazu. Monter jest

odpowiedzialny za prawidtowe dziatanie w

miejscu instalacji urzadzenia.

Urzadzenia nalezy uzywac wytacznie:

= do odciggania opardow powstajgcych pod-
czas gotowania.

= W prywatnym gospodarstwie domowym i
zamknietych pomieszczeniach domowych.

= do wysokosci 2000 metrow nad poziomem
morza.

Nie uzywac urzadzenia:
® 7 zewnetrznym wytgcznikiem czasowym.

1.3 Ograniczenie grupy uzytkownikow

Nalezy wykluczy¢ ryzyka dla dzieci i osob
szczegodlnie zagrozonych.

To urzgdzenie moze by¢ obstugiwane przez
dzieci powyzej lat 8 oraz przez osoby o ogra-
niczonych zdolnosciach fizycznych, sensorycz-
nych lub umystowych albo osoby nieposiada-
jace wymaganego doswiadczenia i/lub wiedzy
tylko pod warunkiem, ze znajdujg sie one pod
nadzorem lub zostaty doktadnie poinformowa-
ne o sposobie bezpiecznej obstugi urzgdzenia
oraz zrozumiaty wynikajgce stgd zagrozenia.
Dzieciom nie wolno bawic¢ sie urzgdzeniem.
Dzieciom nie wolno wykonywac zadnych prze-
widzianych dla uzytkownika czynnosci z zakre-
Su czyszczenia i konserwacji urzgdzenia, chy-
ba ze sg wieku co najmniej 15 lat i wykonujg
te czynnosci pod nadzorem.

Urzadzenie i jego przewdd sieciowy nalezy
trzymac poza zasiegiem dzieci ponizej 8 roku
zycia.

1.4 Bezpieczne uzytkowanie

/A OSTRZEZENIE - Ryzyko uduszenia si¢!

Dzieci moga sobie naciggng¢ materiaty opa-

kowania na gtowe lub zawingC sie w nie i udu-

Si¢ sie.

» Materiaty z opakowania nalezy trzymac po-
za zasiegiem dzieci.

» Nie pozwala¢ dzieciom na zabawe opako-
waniem, a szczegolnie folig.

/A OSTRZEZENIE - Ryzyko zatrucia!
Odprowadzane gazy pochodzgce ze spalania
mogag by¢ przyczyng zatrucia. Zalezne od po-
wietrza w pomieszczeniu urzgdzenia spalajgce
(np. grzejniki na gaz, olej, drewno lub wegiel,
przeptywowe podgrzewacze wody i inne pod-



grzewacze wody) pobierajg powietrze do spa-
lania z pomieszczenia, w ktorym sie znajdujg,
a spaliny odprowadzajg przez uktad wylotowy
(np. komin) na zewnatrz. Wtaczenie okapu ku-
chennego powoduje zasysanie powietrza w
kuchni i sgsiadujgcych pomieszczeniach. Bez
wystarczajgcej wentylacji powstanie podci-
Snienie. Trujgce gazy z komina lub ciggu wen-
tylacyjnego uwalniane bedg do pomieszczen

mieszkalnych.

» Nalezy zadbac¢ o dostateczng ilos¢ dopro-
wadzanego powietrza, jezeli urzgdzenie
pracujgce w trybie obiegu otwartego jest
uzytkowane jednoczesnie z zaleznym od
doptywu powietrza urzgdzeniem spalaja-
cym.

» Praca bez zagrozenn mozliwa jest, jesli w
miejscu ustawienia urzgdzenia spalajgcego
nie zostanie przekroczone podcisnienie 4
Pa (0,04 mbara). Takg wartoS¢ mozna
0siggnac, jesli powietrze potrzebne do spa-
lania bedzie dostarczane przez otwory nie-
zamykane na state, np. drzwi, okna, wy-
wietrzniki scienne lub za pomocg innych
srodkow technicznych. Sam wywietrznik
scienny nie zapewnia utrzymania wartosci
granicznej.

» Nalezy zasiegng¢ porady kominiarza, ktory
moze ocenic¢ instalacje wentylacyjng budyn-
ku i zaproponowac¢ odpowiednie rozwigza-
nie w zakresie wentylacji.

» Jezeli urzgdzenie uzytkowane jest wytgcz-
nie w trybie obiegu zamknietego, moze by¢
stosowane bez ograniczen.

/A OSTRZEZENIE - Ryzyko pozaru!

Osady z ttuszczu w filtrach przeciwttuszczo-

wych mogag sie zapalic.

» Nie uzywac urzagdzenia bez filtrow przeciw-
ttuszczowych.

» Filtry przeciwttuszczowe czysci¢ co ok.
2 miesiecy.

» Nie uzywac w poblizu urzgdzenia zrodet
otwartego ognia (np. przy flambirowaniu).
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» Urzgdzenie mozna zainstalowac w poblizu
pieca opalanego paliwem statym (np. drew-
nem lub weglem) tylko wtedy, gdy piec po-
siada zamknietg, zamocowang na state
ostone ochronng. Nie moze dochodzi¢ do
iskrzenia.

Goracy olej i ttuszcz mogg sie szybko zapalic.

» Nalezy stale nadzorowac gorgcy olej i
smar.

» Jesli tluszcz lub olej zapali sie, nigdy nie
gasi¢ go woda. Wytgczy¢ pole grzewcze.
Ostroznie sttumi¢ ogien uzywajgc pokrywki,
koca gasniczego lub podobnego przedmio-
tu.

Witaczone gazowe pola grzewcze bez posta-

wionych na nich naczyn wytwarzajg duzo cie-

pta. Moze to prowadzi¢ do uszkodzenia lub
zapalenia sie znajdujgcego sie nad nimi wen-
tylatora.

» Gazowe pola grzewcze wtgczac tylko wte-
dy, gdy znajdujg sie na nich naczynia do
gotowania.

W przypadku jednoczesnego uzytkowania Kil-

ku gazowych podl grzewczych wytwarza sie du-

Z0 ciepta. Moze to prowadzi¢ do uszkodzenia

lub zapalenia sie znajdujgcego sie nad nimi

wentylatora.

» Gazowe pola grzewcze wtgczacd tylko wte-
dy, gdy znajdujg sie na nich naczynia do
gotowania.

» Ustawi¢ najwyzszy stopien mocy wentylato-
ra.

» Nie wtgczac rownoczesnie dwoch gazo-
wych ptyt grzewczych z duzym ptomieniem
na okres dtuzszy niz 15 minut. Dwa gazo-
we pola grzewcze odpowiadajg jednemu
duzemu palnikowi.

» Nie uzytkowac duzych palnikdw o mocy
przekraczajgcej 5 kW z ustawionym naj-
wiekszym ptomieniem przez okres dtuzszy
niz 15 minut, np. patelni Wok.

/A\ OSTRZEZENIE - Ryzyko oparzen!

Dostepne elementy nagrzewajg sie podczas

eksploatacii.

» Nie dotykac¢ gorgcych elementow.

» Nie zezwala¢ dzieciom na zblizanie sie.

Urzadzenie silnie nagrzewa sie podczas pra-

cy.

» Przed przystgpieniem do czyszczenia od-
czekac, az urzgdzenie ostygnie.
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/A\ OSTRZEZENIE - Ryzyko odniesienia

obrazen!

Elementy urzadzenia mogg miec¢ ostre krawe-

dzie.

» Ostroznie czysci¢ wnetrze urzgdzenia.

Przedmioty postawione na urzgdzeniu mogg

spasc.

» Nigdy nie stawia¢ przedmiotdw na urzgdze-
niu.

Wszelkie zmiany i modyfikacje w zakresie

uktadu elektrycznego lub konstrukcji mecha-

nicznej sg niebezpieczne i mogg byc¢ przyczy-
ng nieprawidtowego dziatania urzgdzenia.

» Nie dokonywac zadnych zmian w zakresie
uktadu elektrycznego lub konstrukcji me-
chanicznej.

Pokrywa filtra moze drgac.

» Powoli otworzy¢ pokrywe filtra.

» Po otwarciu pokrywy filtra nalezy jg przytrzy-
mac¢ do momentu, gdy przestanie drgac.

» Powoli zamkng¢ pokrywe filtra.

Swiatto emitowane przez o$wietlenie LED jest

bardzo jaskrawe i moze uszkodzi¢ wzrok (gru-

pa ryzyka 1).

» Nie patrze¢ bezposrednio na wtgczone
oSwietlenie LED dtuzej niz przez 100 se-
kund.

/A OSTRZEZENIE - Ryzyko porazenia

pradem!

Uszkodzone urzgdzenie lub uszkodzony prze-

wod przytgczeniowy stanowig zagrozenie.

» Nigdy nie wigczac uszkodzonego urzgdze-
nia.

» Wezwac serwis. — Strona 40

» Naprawy urzgdzenia mogg by¢ wykonywa-
ne wytgcznie przez wykwalifikowany perso-
nel.

Nieprawidtowo przeprowadzane naprawy sta-

nowig powazne zagrozenie.

» Naprawy urzgdzenia mogg by¢ wykonywa-
ne wytgcznie przez wykwalifikowany perso-
nel.

» Do naprawy urzgdzenia nalezy uzywac wy-
tgcznie oryginalnych czesci zamiennych.

» W przypadku uszkodzenia przewodu zasila-
jacego tego urzadzenia nalezy zlecic jego
wymiane wykwalifikowanemu personelowi.

Whnikajgca wilgo¢ moze prowadzi¢ do poraze-

nia pragdem.

» Przed czyszczeniem wyciggnac wtyczke lub
wytgczy¢ bezpiecznik w skrzynce bezpiecz-
nikowej.

» Nie uzywac do czyszczenia urzgdzenia my-
jek parowych ani cisnieniowych.

/A OSTRZEZENIE - Ryzyko wybuchu!
Obecnos¢ zracych, silnie zasadowych lub
kwasowych srodkéw czyszczgcych w potgcze-
niu z elementami aluminiowymi w komorze
zmywania moze spowodowac wybuch.

» Nie stosowac zrgcych, silnie zasadowych
lub kwasowych srodkdéw czyszczacych. W
szczegolnosci nie nalezy stosowac srod-
kow czyszczgcych uzywanych w sektorze
ustug lub w przemysle w potgczeniu z cze-
Sciami aluminiowymi, takimi jak filtry prze-
ciwttuszczowe okapow kuchennych.

2 Wykluczanie szkéd materialnych

UWAGA!

Skropliny moga prowadzi¢ do powstania szkdd spowo-

dowanych korozja.

» Aby uniknac¢ tworzenia sie skroplin, wigczac urza-
dzenie podczas gotowania.

Jesli wilgoé przedostanie sie do elementéw obstugi,

moze dojs¢ do uszkodzen.

» Elementdw obstugi nigdy nie czysci¢ mokrg sScie-
reczka.

Niewtasciwe czyszczenie powoduje uszkodzenie po-

wierzchni.

» Przestrzega¢ wskazéwek dotyczacych czyszczenia.

» Nie nalezy stosowac szorstkich ani Sciernych srod-
kéw czyszczacych.

» Powierzchnie ze stali nierdzewnej czyscic tylko w
kierunku szlifu.
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» Nigdy nie czysci¢ elementéw obstugi srodkami do
czyszczenia stali nierdzewne;.

Sptywajgca z powrotem woda skondensowana moze

uszkodzi¢ urzgdzenie.

» Przewdd wentylacyjny musi by¢ zainstalowany co
najmniej ze spadkiem 1° w stosunku do urzadzenia.

Niewtasciwe korzystanie z elementdéw wzornictwa moze

spowodowac ich pekniecie.

» Nie ciggna¢ za elementy wzornictwa.

» Nie stawia¢ ani nie wiesza¢ zadnych przedmiotow
na elementach wzornictwa.

Uszkodzenie powierzchni przez nieusunieta folie

ochronna.

» Usungc folie ochronng ze wszystkich urzgdzen
przed pierwszym uzyciem.
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3 Ochrona srodowiska i oszczednos$¢

3.1 Usuwanie opakowania

Materiaty opakowaniowe sg przyjazne dla srodowiska i

nadajg sie do recyklingu.

» Poszczegolne elementy utylizowaé zgodnie z rodza-
jem materiatu.

3.2 Oszczedzanie energii

Urzadzenie uzytkowane zgodnie z tymi wskazéwkami

zZuzywa mniej pradu.

Zadbac¢ o wystarczajgcg wentylacje podczas gotowa-

nia.

m Urzgdzenie pracuje wydajniej i generuje mniej nie-
pozadanych odgtosdw.

Stopient mocy wentylatora dopasowac do intensywno-

Sci opardow kuchennych.

m Nizszy stopiefi mocy wentylatora oznacza mniejsze
zuzycie energii.
Tryb intensywny stosowac wytgcznie w razie potrze-
by.

W przypadku intensywnych oparéw w odpowiednim

momencie wigczy¢ wyzszy stopiert mocy wentylatora.

m Zapachy nie rozchodzg sie woéwczas po catym po-
mieszczeniu.

Wytgczy¢ urzadzenie, jezeli nie jest juz potrzebne.
» Urzadzenie nie bedzie zuzywac energii.

Wytgczy¢ oswietlenie, jezeli nie jest juz potrzebne.
= Oswietlenie nie bedzie zuzywac energii.

Filtry nalezy regularnie czyscic, a w razie potrzeby wy-

mienic.

m Filtry zachowujg skutecznos¢ dziatania.

Natozy¢ przykrywke.

m Opary kuchenne i ilos¢ kondensatu ulegajg zmniej-
szeniu.

4 Tryby pracy

Urzadzenie moze by¢ uzytkowane w trybie obiegu
otwartego lub w trybie obiegu zamknietego.

4.1 Tryb pracy w obiegu otwartym

Zassane powietrze jest czyszczone przez filtr ttuszczu i
kierowane na zewnatrz poprzez system rur.

Powietrza nie wolno odprowadzaé do

komina, ktory jest uzywany do odprowa-

dzania spalin z urzadzen spalajgcych

gaz lub inne paliwa (nie dotyczy urza-

dzen uzytkowanych w trybie obiegu za-

mknietego).

= W przypadku odprowadzania powie-
trza wylotowego do nieuzywanego
juz komina odprowadzajgcego spali-
ny lub dym, konieczne jest uzyskanie
zgody kominiarza.

= W przypadku odprowadzania powie-
trza wylotowego przez sciane zew-
netrzng konieczne jest zamontowa-
nie teleskopowej skrzynki nascien-
nej.

4.2 Tryb pracy w obiegu zamknietym

Zassane powietrze jest oczyszczane przez filtry prze-
ciwttuszczowe oraz filtr zapachow i z powrotem kiero-

wane do pomieszczenia.
v cy w obiegu zamknietym nalezy zamon-
> towac filtr zapachoéw. Informacje na te-
% 9 mat réznych mozliwosci zastosowania
urzadzenia w trybie pracy w obiegu za-
mknigtym mozna przeczyta¢ w naszym
katalogu lub uzyska¢ w sklepie specjali-
stycznym. Niezbedne wyposazenie moz-
na naby¢ w sklepie specjalistycznym, w
serwisie lub w sklepie internetowym.

Do pochtaniania zapachoéw w trybie pra-

<>
e
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5 Poznawanie urzadzenia

5.1 Elementy obstugi

Elementy obstugowe stuzg do sterowania funkcjami
urzadzenia i zapewniajg informacje o jego stanie.

@ Wytgczenie urzadzenia
lub wtgczenie stopnia mo-
cy wentylatora 1

2 Wtgczenie stopnia mocy
wentylatora 2.
%1 2 3b 0. 3b Wiaczenie stopnia mocy
wentylatora 3 lub trybu in-
> O 0O
-0- Wiaczenie lub wytaczenie
oswietlenia.
6 Akcesoria
Akcesoria mozna naby¢ w serwisie, w sklepie specijali- Akcesoria Numer katalogowy
stycznym lub w Internecie. Uzywac tylko oryginalnych Zestaw do recyrkulagji po- LZ55750
akcesoriéw, sg one doktadnie dostosowane do urza- wietrza

dzenia.

Akcesoria sg przeznaczone dla konkretnych urzadzen.
Przy zakupie nalezy zawsze podawac¢ doktadne ozna-
czenie (E-Nr.) urzadzenia. — Strona 41

Informacje na temat akcesoriow dostepnych dla urza-
dzenia mozna uzyskac¢ w sklepie internetowym lub w
serwisie.

www.siemens-home.bsh-group.com

Akcesoria Numer katalogowy

Filtr antyzapachowy LZ55651

Zestaw do pracy w obie- LZ11IXC16
gu zamknietym Clean Air

Plus

Clean Air Plus filtr antyza- LZ11I1XB16
pachowy (zam.)

Zestaw do pracy w obie- LZ11ITD11
gu zamknietym Long Life

Filtr antyzapachowy Lon-
gLife (zamiennik)

LZ10ITPOO

7 Podstawowy sposob obstugi

7.1 Wiaczanie urzadzenia
» Nacisngé &1,

v Urzadzenie uruchamia sie na stopniu mocy wentyla-
tora 1.

7.2 Ustawianie stopnia mocy wentylatora

» Nacisngé &1, 2 lub 3 b.

Uwaga:

Wskaznik LED sygnalizuje ustawiony stopien mocy

wentylatora:

= Stopien mocy wentylatora 1: dioda LED swieci sie
na zielono.

= Stopien mocy wentylatora 2: dioda LED $wieci sie
na pomaranczowo.

= Stopien mocy wentylatora 3: dioda LED sSwieci sie
na czerwono.

7.3 Wytaczanie urzadzenia
» Nacisngé &1

Uwaga: Jezeli wtgczony jest stopien mocy wentylatora
2 lub 3, dwukrotnie nacisng¢ 1.
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7.4 Witaczanie trybu intensywnego

Jesli podczas gotowania powstajg szczegdlnie silne za-
pachy lub opary, mozna zastosowac tryb intensywny.

» Nacisnagé i przytrzymadé 3 b.

v Wskaznik LED miga na czerwono.

v Po uptywie ok. 6 minut urzgdzenie przetgcza sie au-
tomatycznie na nizszy stopiert mocy wentylatora.
Uwaga: Tryb intensywny mozna wigczy¢ bezposrednio
Z poziomu wytaczonego urzadzenia. Po uptywie 6 mi-

nut urzadzenie zostanie ponownie wytaczone.

7.5 Wigczanie oswietlenia

Oswietlenie mozna wigczy¢ lub wytaczy¢ niezaleznie od
wentylacji.
» Nacisngé .

7.6 Wylaczanie oswietlenia
» Nacisngé .
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8 Czyszczenie i pielegnacja

Aby urzadzenie dtugo zachowato sprawnosc, nalezy je
starannie czyscic i pielegnowac.

8.1 Srodek czyszczacy

Odpowiednie srodki czyszczace sg dostepne w serwi-
sie lub w sklepie internetowym.

UWAGA!

Nieodpowiednie srodki czyszczgce mogg uszkodzié

pOW|erzchn|e urzadzenia.

Nie nalezy stosowac ostrych ani ciernych srodkdow
czyszczacych.

» Nie uzywacd srodkdw czyszczgcych o duzej zawarto-
sci alkoholu.

» Nie uzywac poduszeczek ciernych ani szorstkich ga-
bek.

» Nie uzywac specjalnych srodkéw czyszczacych do
czyszczenia na ciepto.

» Plynéw do mycia szyb, skrobaczek do szkta lub
srodkow do pielegnaciji stali nierdzewnej uzywac wy-
tacznie, jezeli sg one zalecane w instrukcji czyszcze-
nia w odniesieniu do odpowiedniej czesci.

» Zmywaki przed uzyciem doktadnie wyptukac.

8.2 Czyszczenie urzadzenia

Urzadzenie nalezy czysci¢ zgodnie z zaleceniami, aby
zapobiec uszkodzeniu réznych czesci i powierzchni w
wyniku nieprawidtowego czyszczenia lub stosowania
nieodpowiednich srodkdw czyszczacych.

/\ OSTRZEZENIE - Ryzyko wybuchu!

Obecnos¢ zracych, silnie zasadowych lub kwasowych

srodkow czyszczgcych w potgczeniu z elementami alu-

miniowymi w komorze zmywania moze spowodowac
wybuch.

» Nie stosowad zrgcych, silnie zasadowych lub kwaso-
wych srodkow czyszczacych. W szczegdlnosci nie
nalezy stosowac srodkow czyszczacych uzywanych
w sektorze ustug lub w przemysle w potaczeniu z
czesciami aluminiowymi, takimi jak filtry przeciw-
ttuszczowe okapdw kuchennych.

/\ OSTRZEZENIE - Ryzyko porazenia pradem!

Whnikajgca wilgo¢ moze prowadzi¢ do porazenia pra-

dem.

» Przed czyszczeniem wyciggngcé wtyczke lub wyta-
czy¢ bezpiecznik w skrzynce bezpiecznikowej.

» Nie uzywac do czyszczenia urzadzenia myjek paro-
wych ani cisnieniowych.

/\ OSTRZEZENIE - Ryzyko oparzeh!

Urzadzenie silnie nagrzewa sie podczas pracy.

» Przed przystgpieniem do czyszczenia odczekac, az
urzadzenie ostygnie.

/\ OSTRZEZENIE - Ryzyko odniesienia obrazen!
Elementy urzgdzenia mogg mie¢ ostre krawedzie.
» Ostroznie czysci¢ wnetrze urzgdzenia.

1. Przestrzegac¢ informacji dotyczgcych srodkow czysz-
czacych.

2. W zaleznosci od powierzchni czysci¢ w nastepujgcy
sposob:

- Powierzchnie ze stali nierdzewnej czyscic Scie-
reczka z ggbki i gorgcg woda z detergentem
zgodnie z kierunkiem szlifu.

— Powierzchnie lakierowane czysci¢ Sciereczkg z
gabki oraz gorgca wodg z detergentem.

— Aluminium czysci¢ miekkg sciereczkg i ptynem
do mycia szyb.

- Tworzywo sztuczne czysci¢ miekka sciereczka i
ptynem do mycia szyb.

- Szkto czysci¢ miekkg Sciereczka i ptynem do my-
cia szyb.

3. Wytrze¢ do sucha miekka Sciereczka.

4. W przypadku powierzchni ze stali nierdzewnej roz-
prowadzi¢ miekka Sciereczka cienkg warstwe srod-
ka do pielegnaciji stali nierdzewne;.

Srodki do pielegnaciji stali nierdzewnej mozna naby¢

w serwisie lub sklepie internetowym.

8.3 Czyszczenie elementéw obstugi

/\ OSTRZEZENIE - Ryzyko porazenia pradem!
Whnikajgca wilgo¢ moze prowadzi¢ do porazenia pra-
dem.

» Nie uzywac mokrych Sciereczek z gabki.

1. Przestrzegad informaciji dotyczacych srodkdow czysz-
czacych.

2. Czyscic wilgotng sciereczkg z gabki i gorgca woda
z detergentem.

3. Wytrze¢ do sucha miekka Sciereczka.

8.4 Demontaz filtra przeciwttuszczowego

/\ OSTRZEZENIE - Ryzyko odniesienia obrazen!

Pokrywa filtra moze drgac.

» Powoli otworzy¢ pokrywe filtra.

» Po otwarciu pokrywy filtra nalezy jg przytrzymac do
momentu, gdy przestanie drgad.

» Powoli zamkna¢ pokrywe filtra.

1. Otworzy¢ pokrywe filtra, odchylajgc jg w dot.
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2. UWAGA!
Spadajgce filtry przeciwttuszczowe mogg uszkodzi¢
ptyte grzewcza.
» Filtr przeciwttuszczowy chwycic¢ rekg od spodu.

Otworzy¢ blokady filtrow przeciwttuszczowych.

— 8]
\/

3. Wyjac filtry przeciwttuszczowe z mocowan.

Aby zapobiec skapywaniu ttuszczu, filtry przeciw-
ttuszczowe nalezy trzymac w pozycji poziome;.

8.5 Reczne czyszczenie filtrow
przeciwttuszczowych

Filtry przeciwttuszczowe zatrzymujg ttuszcz pochodzacy
z oparow kuchennych. Regularnie czyszczone filtry
przeciwttuszczowe zapewniajg wysoki poziom absorbcji
ttuszczu.

/\ OSTRZEZENIE - Ryzyko pozaru!
Osady z ttuszczu w filtrach przeciwttuszczowych moga
sie zapalic.

Wymaganie: Filiry przeciwttuszczowe sg zdemontowa-
ne.

1. Przestrzegad informacji dotyczgcych srodkdow czysz-
czacych.

2. Namoczyc¢ filtry przeciwttiuszczowe w gorgcej wodzie
z detergentem.

W przypadku trudnego do usunigcia zabrudzenia za-
stosowacd srodek odttuszczajgey. Srodek odttuszcza-
jacy mozna naby¢ w serwisie lub w sklepie interne-
towym.

3. Wyczyscic filtry przeciwttuszczowe szczoteczka.

4. Doktadnie wyptukac filtry przeciwttuszczowe.

5. Pozostawic filtry, aby wyciekty z nich resztki wody.

8.6 Czyszczenie filtrow
przeciwtluszczowych w zmywarce do
naczyn

Filtry przeciwttuszczowe zatrzymujg ttuszcz pochodzacy
z opardw kuchennych. Regularnie czyszczone filtry

przeciwttuszczowe zapewniajg wysoki poziom absorbcji
ttuszczu.

/\ OSTRZEZENIE - Ryzyko pozaru!
Osady z ttuszczu w filtrach przeciwttuszczowych mogg
sie zapalic.

UWAGA!

Filtry przeciwttuszczowe mogg ulec uszkodzeniu w wy-
niku zacisniecia.

» Nie zaciskac filtrow przeciwttuszczowych.
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Uwaga: Przy czyszczeniu filtra przeciwttuszczowego w
zmywarce mogqg powstawac niewielkie przebarwienia.
Przebarwienia nie majg zadnego wptywu na dziatanie
filtrdw przeciwttuszczowych.

Wymaganie: Filtry przeciwttuszczowe sg zdemontowa-

ne.

1. Przestrzegad informacji dotyczgcych srodkdow czysz-
czacych.

2. Filtry przeciwttuszczowe ustawic luzno w zmywarce.
Mocno zabrudzonych filtrow przeciwttuszczowych
nie czysci¢ razem z naczyniami.

W przypadku trudnego do usuniecia zabrudzenia za-
stosowac srodek odttuszczajgey. Srodek odttuszcza-
jacy mozna naby¢ w serwisie lub w sklepie interne-
towym.

3. Wigczy¢ zmywarke.

Nie ustawia¢ temperatury powyzej 70°C.
4. Pozostawic filtry, aby wyciekty z nich resztki wody.

8.7 Montaz filtrow przeciwtluszczowych

UWAGA!

Spadajace filtry przeciwttuszczowe moga uszkodzi¢ pty-
te grzewcza.

» Filtr przeciwttuszczowy chwyci¢ rekg od spodu.

1. Wiozy¢ filtry przeciwttuszczowe.

2. Ztozy¢ filtry przeciwttuszczowe do gory i zatrzasnagcé
blokady.

3. Upewnic sig, ze blokady zostaty prawidtowo zatrza-
Sniete.

4. Zamkngc¢ pokrywe filtra.

8.8 Filtr zapachoéw do pracy trybie obiegu
zamknietego

Filtry zapachdw wigzg substancje zapachowe w trybie
pracy w obiegu zamknietym. Regularnie wymieniane fil-
try zapachow zapewniajg wysoki stopien filtracji zapa-
chow.

W przypadku normalnego uzytkowania przez ok. jedng
godzine dziennie filtr zapachdw nalezy wymienia¢ co

4 miesigce. Filtréw zapachdw nie nalezy czysci¢ ani re-
generowagd.

Filtry zapachdw mozna naby¢ w serwisie lub w sklepie
internetowym. Stosowac wytgcznie oryginalne filtry za-
pachdw.

Demontaz filtra zapachow

1. Zdemontowac filtry przeciwttuszczowe.
2. Wyjac¢ filtr zapachdéw z mocowania.
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3. Przetozyc filtr zapachow wokot silnika.

4. Wyjgc filtr zapachow.

Montaz filtra zapachéw
1. Wsung¢ filtr zapachow do okapu kuchennego.

0 O N
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4.
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Przetozyc filtr zapachdw wokot silnika.

Zamontowac filtry przeciwttuszczowe.

9 Usuwanie usterek

Mniejsze usterki urzadzenia mozna usuwacé samodziel-
nie. Przed skontaktowaniem sie z serwisem nalezy sie
zapoznac sie z informacjami na temat samodzielnego
usuwania usterek. Pozwoli to unikng¢ niepotrzebnych
kosztow.

/\ OSTRZEZENIE - Ryzyko odniesienia obrazen!

Nieprawidtowo przeprowadzane naprawy stanowig po-

wazne zagrozenie.

» Naprawy urzgdzenia moze przeprowadzac tylko wy-
szkolony i wykwalifikowany personel.

» Jezeli urzgdzenie jest uszkodzone, nalezy wezwac
serwis.

/\ OSTRZEZENIE - Ryzyko porazenia pradem!
Nieprawidtowo przeprowadzane naprawy stanowig po-
wazne zagrozenie.

>

>

>

Naprawy urzadzenia mogg by¢ wykonywane wytgcz-
nie przez wykwalifikowany personel.

Do naprawy urzadzenia nalezy uzywac¢ wytgcznie
oryginalnych czesci zamiennych.

W przypadku uszkodzenia przewodu zasilajacego
tego urzadzenia nalezy zleci¢ jego wymiane wykwali-
fikowanemu personelowi.
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9.1 Wymiana uszkodzonego oswietlenia > Wymiana wadliwych lamp LED jest dozwolona tylko
LED producentowi, jego serwisowi lub uprawnionemu

specjaliscie (instalator elektryczny).

9.2 Zaklocenia dziatania

Usterka Przyczyna i rozwigzywanie problemoéow

Urzadzenie nie dziata. Wtyczka przewodu przytaczeniowego nie jest wtozona.

» Podtgczy¢ urzgdzenie do sieci elektrycznei.

Uszkodzony bezpiecznik.
» Sprawdzi¢ bezpiecznik w skrzynce bezpiecznikowej.

Przerwa w dostawie pradu.
» Sprawdzi¢, czy dziatajg inne urzadzenia i oswietlenie pomieszczenia.

Nie dziata oswietlenie.
» Wezwad serwis.

Lampka LED jest uszkodzona.

» Wymiana wadliwych lamp LED jest dozwolona tylko producentowi, jego serwi-
sowi lub uprawnionemu specjaliscie (instalator elektryczny).

10 Utylizacja

W tym miejscu mozna tu réwniez znalez¢ informacje o
sposobie prawidtowej utylizacji zuzytych urzadzen.

10.1 Utylizacja zuzytego urzadzenia

Przyjazna dla srodowiska utylizacja urzadzenia pozwala

odzyskac¢ wartosciowe surowce.

» Urzadzenie utylizowac¢ zgodnie z przepisami o
ochronie srodowiska naturalnego.
Informacje o aktualnych mozliwosciach utylizaciji
mozna uzyskacé od sprzedawcy lub w urzedzie mia-
sta lub gminy.

2012/09/UE oraz polskg Ustawg z
dnia 29 lipca 2005r. ,,O zuzytym
sprzecie elektrycznym i elektronicz-
nym” (Dz.U. z 2005 r. Nr 180, poz.
1495) symbolem przekreslonego
kontenera na odpady. Takie oznako-
wanie informuje, ze sprzet ten, po
okresie jego uzytkowania nie moze
by¢ umieszczany tacznie z innymi od-
padami pochodzacymi z gospodar-
stwa domowego. Uzytkownik jest zo-
bowigzany do oddania go prowadza-
cym zbieranie zuzytego sprzetu elek-
trycznego i elektronicznego. Prowa-
dzacy zbieranie, w tym lokalne punkty
zbiorki, sklepy oraz gminne jednost-
ka, tworzg odpowiedni system umozli-
wiajgcy oddanie tego sprzetu. Wtasci-
we postepowanie ze zuzytym sprze-
tem elektrycznym i elektronicznym
przyczynia sie do unikniecia szkodli-
wych dla zdrowia ludzi i Srodowiska
naturalnego konsekwencji, wynikaja-
cych z obecnosci sktadnikdw niebez-
piecznych oraz niewtasciwego skta-
dowania i przetwarzania takiego
sprzetu.

To urzadzenie jest oznaczone zgod-
nie z Dyrektywa Europejskg
[ ]

11 Serwis

Jesli uzytkownik ma pytania dotyczgce sposobu korzy-
stania z urzgdzenia, nie potrafi samodzielnie usunac¢ za-
ktécenia albo urzgdzenie wymaga naprawy, powinien
sie zwrdci¢ do naszego serwisu.

Doktadne informacje na temat okresu i warunkow gwa-
rancji mozna uzyskac¢ od naszego serwisu, od sprze-
dawcy urzgdzenia lub na naszej stronie internetowe;.
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Kontaktujgc sie z serwisem nalezy podac¢ numer pro-
duktu (E-Nr.) i numer fabryczny (FD) urzadzenia.

Dane kontaktowe serwisu mozna znalez¢ tutaj lub w
dotgczonym wykazie punktéw serwisowych albo na na-
szej stronie internetowe;.



11.1 Numer produktu (E-Nr) i numer
fabryczny (FD)

Numer produktu (E-Nr) i numer fabryczny (FD) znajduja
sie na tabliczce znamionowej urzadzenia.

Instrukcja montazu pl

Tabliczka znamionowa znajduje sie zaleznie od
modelu:

= we wnetrzu urzgdzenia (wymontowac filtr ttuszczu).
® na gdrnej stronie urzgdzenia.

Dane urzadzenia i numer telefonu serwisu mozna zano-
towac¢ oddzielnie, aby zapewni¢ sobie do nich szybki
dostep.

12 Instrukcja montazu

Nalezy przestrzegacd tych informacji podczas montazu
urzgdzenia.

12.1 Zakres dostawy

Po rozpakowaniu nalezy sprawdzi¢ wszystkie czesci
pod katem ewentualnych uszkodzen podczas transpor-
tu.

10xF7FFF 2x7F
E T777

12.2 Wymiary urzadzenia
Tutaj podane sg wymiary urzadzenia.

~

12.3 Odstepy bezpieczenstwa
Przestrzega¢ odstepdw bezpieczenstwa dla urzadzenia.

—

12.4 Bezpieczny montaz

Podczas montazu urzgdzenia nalezy prze-
strzegac zasad bezpieczenstwa.

/A OSTRZEZENIE - Ryzyko zatrucia!
Odprowadzane gazy pochodzgce ze spalania
mogq byC przyczyng zatrucia. Zalezne od po-
wietrza w pomieszczeniu urzgdzenia spalajgce
(np. grzejniki na gaz, olej, drewno lub wegiel,
przeptywowe podgrzewacze wody i inne pod-
grzewacze wody) pobierajg powietrze do spa-
lania z pomieszczenia, w ktorym sie znajduja,
a spaliny odprowadzajg przez uktad wylotowy
(np. komin) na zewnatrz. Wtaczenie okapu ku-
chennego powoduje zasysanie powietrza w
kuchni i sgsiadujgcych pomieszczeniach. Bez
wystarczajgcej wentylacji powstanie podci-
Snienie. Trujgce gazy z komina lub ciggu wen-
tylacyjnego uwalniane bedg do pomieszczen
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mieszkalnych.

» Nalezy zadbac¢ o dostateczng ilos¢ dopro-
wadzanego powietrza, jezeli urzgdzenie
pracujgce w trybie obiegu otwartego jest
uzytkowane jednoczesnie z zaleznym od
doptywu powietrza urzgdzeniem spalajg-
cym.

» Praca bez zagrozen mozliwa jest, jesli w
miejscu ustawienia urzgdzenia spalajgcego
nie zostanie przekroczone podcisnienie 4
Pa (0,04 mbara). Takg wartos¢ mozna
0siggnac, jesli powietrze potrzebne do spa-
lania bedzie dostarczane przez otwory nie-
zamykane na state, np. drzwi, okna, wy-
wietrzniki scienne lub za pomocg innych
srodkow technicznych. Sam wywietrznik
scienny nie zapewnia utrzymania wartosci
granicznej.

» Nalezy zasiegngC¢ porady kominiarza, ktory
moze ocenic¢ instalacje wentylacyjng budyn-
ku i zaproponowac¢ odpowiednie rozwigza-
nie w zakresie wentylacji.

» Jezeli urzadzenie uzytkowane jest wytgcz-
nie w trybie obiegu zamknietego, moze byc¢
stosowane bez ograniczen.

/A\ OSTRZEZENIE - Ryzyko uduszenia sie!

Dzieci moga sobie naciggng¢ materiaty opa-

kowania na gtowe lub zawing¢ sie w nie i udu-

Si¢ sie.

» Materiaty z opakowania nalezy trzymac po-
za zasiegiem dzieci.

» Nie pozwala¢ dzieciom na zabawe opako-
waniem, a szczegolnie folig.

/A OSTRZEZENIE - Ryzyko pozaru!

Osad z ttuszczu w filtrze przeciwttuszczowym

moze sie zapalic.

» Nalezy przestrzegac¢ podanych odstepdw
bezpieczenstwa, aby zapobiec przegrzaniu.

» Przestrzega¢ wskazowek dotyczgcych uzyt-
kowanego urzgdzen kuchennych. Jezeli w
zaleceniach dotyczacych instalacji urzag-
dzen kuchennych podany jest inny odstep,
nalezy zawsze uwzgledni¢ wiekszy odstep.
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W przypadku uzywania zespolonej ptyty ga-
zowo-elektrycznej obowigzuje najwiekszy
podany odstep.

» Dopuszczalne jest zainstalowanie okapu
kuchennego bezposrednio obok szafy sto-
jacej albo przy scianie, ale tylko z jednej
strony. Odstep od szafy stojgcej lub od
Sciany musi wynosi¢ co najmniej 50 mm.

Osad z ttuszczu w filtrze przeciwttuszczowym

moze sie zapalic.

» Nie uzywacC w poblizu urzgdzenia zrodet
otwartego ognia (np. przy flambirowaniu).

» Urzgdzenie mozna zainstalowac¢ w poblizu
pieca opalanego paliwem statym (np. drew-
nem lub weglem) tylko wtedy, gdy wystepu-
je zamknieta, zamocowana na state ostona
ochronna. Nie moze dochodzi¢ do iskrze-
nia.

/A OSTRZEZENIE - Ryzyko odniesienia

obrazen!

Elementy urzadzenia mogg miec¢ ostre krawe-

dzie.

» Zaleca sie zaktadanie rekawic ochronnych.

Jesli urzadzenie nie jest prawidtowo przymo-

cowane, moze spasc.

» Wszystkie elementy mocujgce muszg byc¢
zamontowane starannie i doktadnie.

Wszelkie zmiany i modyfikacje w zakresie

uktadu elektrycznego lub konstrukcji mecha-

nicznej sg niebezpieczne i mogg byc¢ przyczy-
ng nieprawidtowego dziatania urzgdzenia.

» Nie dokonywac¢ zadnych zmian w zakresie
uktadu elektrycznego lub konstrukcji me-
chanicznej.

Pokrywa filtra moze drgac.

» Powoli otworzy¢ pokrywe filtra.

» Po otwarciu pokrywy filtra nalezy jg przytrzy-
mac¢ do momentu, gdy przestanie drgac.

» Powoli zamkng¢ pokrywe filtra.

/A OSTRZEZENIE - Ryzyko porazenia

pradem!

Elementy o ostrych krawedziach wewnatrz

urzgdzenia mogg uszkodzi¢ przewod przytg-

czeniowy.

» Nie zagina¢ ani nie zaciskac przewodu
przytgczeniowego.

Uszkodzone urzgdzenie lub uszkodzony prze-

wod przytgczeniowy stanowig zagrozenie.

» Nigdy nie wigczac¢ uszkodzonego urzgdze-
nia.

» Wezwac serwis. — Strona 40



» Naprawy urzgdzenia mogg by¢ wykonywa-
ne wytgcznie przez wykwalifikowany perso-
nel.

Nieprawidtowo przeprowadzane naprawy sta-

nowig powazne zagrozenie.

» Naprawy urzgdzenia mogg by¢ wykonywa-
ne wytgcznie przez wykwalifikowany perso-
nel.

» Do naprawy urzgdzenia nalezy uzywac wy-
tgcznie oryginalnych czesci zamiennych.

» W przypadku uszkodzenia przewodu zasila-
jacego tego urzadzenia nalezy zleci¢ jego
wymiane wykwalifilkowanemu personelowi.

Nieprawidtowo przeprowadzony montaz sta-

nowi powazne zagrozenie.

» Urzadzenie nalezy podtgczyc i uzytkowacd
zgodnie z informacjami podanymi na ta-
bliczce znamionowe,.

» Urzadzenie musi by¢ podtgczone do sieci
elektrycznej pradu przemiennego przez pra-
widtowo zainstalowane gniazdo z elemen-
tem uziemiajgcym.

» Uktad przewoddw ochronnych domowej in-
stalacji elektrycznej musi by¢ wykonany
zgodnie z przepisami.

» Nigdy nie zasila¢ urzgdzenia poprzez ze-
wnetrzne urzgdzenie przetgczajgce, np. wy-
tgcznik czasowy lub pilot zdalnego sterowa-
nia.

» Gdy urzadzenie jest zabudowane, wtyczka
sieciowa przewodu sieciowego musi by¢ ta-
two dostepna. Jesli tatwy dostep nie jest
mozliwy, w statej instalacji elektrycznej nale-
zy zamontowac odtgcznik zgodny z warun-
kami klasy przepieciowej Il i przepisami in-
stalacyjnymi, odtgczajgcy wszystkie bieguny
urzgdzenia od sieci elektrycznej.

» Przy ustawianiu urzgdzenia nalezy uwazac,
by nie doszto do zacisniecia lub uszkodze-
nia przewodu sieciowego.

12.5 Wskazéwki ogolne

Podczas instalacji zwrdci¢ uwage na zamieszczone

wskazdwki ogdlne.

®m  Przy instalowaniu nalezy przestrzegac¢ aktualnie obo-
wigzujgcych przepiséw budowlanych oraz przepiséw
lokalnego zaktadu energetycznego.

m  Podczas odprowadzania powietrza odlotowego na-
lezy przestrzegaé obowigzujgcych przepisdw i regu-
lacji prawnych, np. krajowych przepiséw budowla-
nych.

m  Szerokos¢ okapu kuchennego musi odpowiadac co
najmniej szerokosci ptyty do gotowania.

Instrukcja montazu pl

= W celu optymalnego wychwytywania oparéw ku-
chennych nalezy zamontowac urzadzenie centralnie
nad ptytg grzewcza.

= Aby bez przeszkdd dotrze¢ do urzgdzenia podczas
wykonywania prac serwisowych, nalezy wybrac tat-
wo dostepne miejsce montazu.

®m  Powierzchnie urzadzenia sg wrazliwe. Podczas mon-
tazu unika¢ uszkodzenia urzadzenia.

12.6 Wskazoéwki dotyczace przytacza
elektrycznego

Aby mdc bezpiecznie podtgczy¢ urzadzenie do sieci
elektrycznej, nalezy przestrzegac ponizszych wskazo-
wek.

/\ OSTRZEZENIE - Ryzyko porazenia pradem!

Odtgczenie urzadzenia od zasilania musi by¢ mozliwe

w kazdej chwili. Urzgdzenie mozna podtaczy¢ wytgcz-

nie do zainstalowanego zgodnie z przepisami gniazda

Z uziemieniem.

» Po zainstalowaniu urzgdzenia nalezy zapewni¢ swo-
bodny dostep do wtyczki przewodu zasilajgcego.

» Jesdli nie jest to mozliwe, w statej instalacji elektrycz-
nej nalezy zamontowac roztgcznik wielobiegunowy
zgodnie z warunkami kategorii przepieciowej lll i
przepisami instalacyjnymi.

» Jedynie osoba z uprawnieniami elektryka moze wy-
konac statg instalacje elektryczng. Zalecamy zain-
stalowanie wytgcznika réznicowo-pradowego (wy-
tacznik RP) w obwodzie elekirycznym zasilania urza-
dzenia.

Elementy o ostrych krawedziach wewnatrz urzgdzenia

moga uszkodzi¢ przewdd przytgczeniowy.

Nie zaginac¢ ani nie zaciska¢ przewodu przytgczenio-
wego.

= Dane przy’raczeniowe znajdujg sie na tabliczce zna-
mionowej. — Seite 41
Przewdd przytaczeniowy ma dtugosc¢ ok. 1,30 m.
To urzgdzenie spetnia wymogi zarzgdzen WE w
sprawie uktadow przeciwzaktdceniowych.

= Urzgdzenie odpowiada klasie ochrony 1. Dlatego
moze by¢ uzytkowane wytgcznie, jesli jest podtgczo-
ne do przewodu uziemiajgcego.

m  Podczas montazu nie podtgczac urzadzenia do zasi-
lania.

= Upewni¢ sie, ze montaz zapewnia ochrone przed
niezamierzonym dotknieciem.

12.7 Uwagi dotyczace sytuacji montazowej

Zamontowac to urzadzenie w szafce kuchennej.
Podczas montazu dodatkowych elementéw wypo-
sazenia specjalnego przestrzegac¢ dotaczonej in-
strukcji instalaciji.

m  Dopuszczalne jest zainstalowanie okapu kuchenne-
go bezposrednio obok szafki stojgcej albo przy scia-
nie, ale tylko z jednej strony. Odstep od szafy stojg-
cej lub od sciany musi wynosi¢ co najmniej 50 mm.

12.8 Uwagi dotyczace kanatu wylotowego

Producent urzadzenia nie ponosi odpowiedzialnosci za

zaktécenia dziatania spowodowane nieprawidtowym

funkcjonowaniem przewodu rurowego.

m  Uzywac krotkiej, prostej rury wylotowej o mozliwie
duzej srednicy.
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= Dtugie, porowate rury wylotowe o licznych zagie-
ciach lub matej srednicy uniemozliwiajg osiagniecie
optymalnej mocy wyciggu, a praca wentylatora jest
gtosniejsza.
Stosowac rury wylotowe z materiatu niepalnego.
Aby zapobiec cofaniu sie kondensatu, rure wylotowg
nalezy zamontowac pod lekkim katem (spadek 1°).

Rury okragte

Stosowac rury okraggte o srednicy wewnetrznej 150 mm
(zalecane) lub co najmniej 120 mm.

Kanaty ptaskie

Stosowac kanaty ptaskie, ktdrych przekrdj wewnetrzny

odpowiada srednicy rur okragtych:

= Srednica 150 mm odpowiada ok. 177 cm2,

= Srednica 120 mm odpowiada ok. 113 cm?2.

= W przypadku odmiennych srednic rur nalezy zasto-
sowac tasmy uszczelniajgce.

= Nie uzywac¢ kanatéw ptaskich, ktdére ostro zmieniajg
kierunek.

12.9 Wskazéwki dotyczace trybu pracy w
obiegu otwartym

W trybie pracy w obiegu otwartym nalezy zamontowac

zawor zwrotny.

Uwagi

= Jezeli do urzadzenia nie dotagczono zaworu zwrotne-
go, mozna go naby¢ w sklepie specjalistycznym.

= W przypadku odprowadzania powietrza wylotowego
przez sciane zewnetrzng konieczne jest zamontowa-
nie teleskopowej skrzynki nasciennej.

12.10 Informacje dotyczace trybu pracy w
obiegu zamknietym
Urzadzenie moze by¢ uzytkowane wytgcznie, gdy jest

zainstalowane na state oraz po podtgczeniu przewo-
doéw rurowych.

12.11 Montaz

Kontrola mebla

1. Sprawdzi¢, czy mebel do zabudowy jest wypoziomo-
wany i ma dostateczng nosnosc.

Maks. ciezar urzadzenia wynosi 10 kg.

2. Upewnic sie, ze mebel do zabudowy jest odporny
na temperature do 90°C.

3. Upewni¢ sie, ze stabilnos¢ mebla do zabudowy jest
zagwarantowana roéwniez po wykonaniu niezbed-
nych wyciec.

Przygotowywanie mebla

Wymaganie: Mebel nadaje sie do zabudowy.
— "Kontrola mebla", Strona 44
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1. Wykonac¢ wyciecie na urzadzenie.

min. 25>

496/676/836° —, B

2. Wyciecie pod rure powietrza wylotowego wykonac
powyzej mebla do zabudowy lub za meblem do za-
budowy.

Przygotowywanie urzadzenia

1. Na otworze wylotowym powietrza zamontowac za-
wor zwrotny i zatrzasngc.




2. Otworzy¢ pokrywe filtra.

— Chwyci¢ za przednie naroza pokrywy filtra i
szarpnieciem pociggngc¢ na dot.

3. Odbezpieczy¢ zawiasy i zdjg¢ pokrywe filtra.

4. Wyjac filtry przeciwttuszczowe.
Nie zginac filtra przeciwttuszczowego, aby unikngé
uszkodzen.

5. Odtaczy¢ przewody panelu obstugi oraz przewody
oswietlenia.

Instrukcja montazu pl

Przygotowanie do pracy w trybie obiegu

zamknietego

1. Uchwyty filtrow prawidtowo umiescié¢ na silniku @ i
obracac do przodu, az zaskoczg na swoje miejsce

2. Wsunac filtry zapachow w uchwyty filtrow.

Montaz urzadzenia

1. Umiesci¢ urzadzenie w wycietym otworze @ i przy-
kreci¢ do mebla @.

3. Nasadzi¢ rame i przykreci¢ od spodu do urzgdze-
nia.
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4. Rame i urzadzenie zabezpieczy¢ Srubami.

Jezeli dostep do srub od zewnatrz jest niemozliwy,
mozna je zamontowad rowniez od wewnatrz.
5. Podtgczy¢ przewody panelu obstugi i oswietlenia.

Wtyczke mozna wtozy¢ tylko w jednej pozyciji.

6. Witozyc filtry przeciwttuszczowe.
Nie zginac filtra przeciwttuszczowego, aby unikngé
uszkodzen.

7. Natozy¢ pokrywe filtra i zamknad.

Wykonanie przytagczy umozliwiajacych prace w
obiegu otwartym

1. Rure powietrza wylotowego przymocowac bezpo-
Srednio do krodéca powietrza.

2. Wykonac potgczenie z otworem powietrza wylotowe-
go.

3. Miejsca potgczenia nalezy uszczelnid.

Wykonanie przytaczy umozliwiajacych prace w

obiegu zamknietym

1. Rure powietrza wylotowego przymocowac bezpo-
Srednio do krodéca powietrza.
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2. Potgczy¢ z otworem w meblu do zabudowy.

T’j

3. Przykreci¢ do mebla kratke wentylacyjna.
4. Miejsca potgczenia nalezy uszczelnic.

Podtaczanie do instalacji elektrycznej

1. Wiozy¢ wtyczke do gniazda z uziemieniem.

2. W razie koniecznosci stacjonarnego przytgczenia do
sieci nalezy przestrzega¢ wskazéwek z rozdziatu
— "Wskazdwki dotyczgce przylgcza elektrycznego”,
Strona 43.

Demontaz urzadzenia

/\ OSTRZEZENIE - Ryzyko odniesienia obrazen!
Elementy urzadzenia mogg mied ostre krawedzie.
» Zaleca sie zaktadanie rekawic ochronnych.

Odtgczy¢ urzadzenie od sieci elektryczne;.
Odkreci¢ rure powietrza wylotowego.

W razie potrzeby otworzyé pokrywe filtra.
Wyijac filtry przeciwttuszczowe.

Nie zginac filtra przeciwttuszczowego, aby unikngé

uszkodzen.

Zdemontowac rame.

Odtgczy¢ przewody panelu obstugi oraz przewody

oswietlenia.

7. Poluzowacé potgczenie srubowe z meblem do zabu-
dowy.

8. Powoli zdjg¢ urzgdzenie.

pPOMA

2






BSH Hausgerdate GmbH
Carl-Wery-StraBe 34

81739 Miinchen

GERMANY
www.siemens-home.bsh-group.com

Hergestellt von BSH Hausgerdte GmbH unter Markenlizenz der Siemens AG
Fabriqué par BSH Hausgerdte GmbH sous la licence de marque de Siemens AG
Wyprodukowane przez BSH Hausgerate GmbH na mocy licencji Siemens AG

9001604643 (010216)
de, fr, pl




	Extractor hood
	de
	 Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheit
	1.1 Allgemeine Hinweise
	1.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	1.3 Einschränkung des Nutzerkreises
	1.4 Sicherer Gebrauch

	2 Sachschäden vermeiden
	3 Umweltschutz und Sparen
	3.1 Verpackung entsorgen
	3.2 Energie sparen

	4 Betriebsarten
	4.1 Abluftbetrieb
	4.2 Umluftbetrieb

	5 Kennenlernen
	5.1 Bedienelemente

	6 Zubehör
	7 Grundlegende Bedienung
	7.1 Gerät einschalten
	7.2 Lüfterstufe einstellen
	7.3 Gerät ausschalten
	7.4 Intensivstufe einschalten
	7.5 Beleuchtung einschalten
	7.6 Beleuchtung ausschalten

	8 Reinigen und Pflegen
	8.1 Reinigungsmittel
	8.2 Gerät reinigen
	8.3 Bedienelemente reinigen
	8.4 Fettfilter ausbauen
	8.5 Fettfilter von Hand reinigen
	8.6 Fettfilter im Geschirrspüler reinigen
	8.7 Fettfilter einbauen
	8.8 Geruchsfilter für Umluftbetrieb
	8.8.1 Geruchsfilter ausbauen
	8.8.2 Geruchsfilter einbauen


	9 Störungen beheben
	9.1 Defekte LED-Leuchten wechseln
	Funktionsstörungen
	9.2 Funktionsstörungen


	10 Entsorgen
	10.1 Altgerät entsorgen

	11 Kundendienst
	11.1 Erzeugnisnummer (E-Nr.) und Fertigungsnummer (FD)

	12 Montageanleitung
	12.1 Lieferumfang
	12.2 Gerätemaße
	12.3 Sicherheitsabstände
	12.4 Sichere Montage
	12.5 Allgemeine Hinweise
	12.6 Hinweise zum elektrischen Anschluss
	12.7 Hinweise zur Einbausituation
	12.8 Hinweise zur Abluftleitung
	12.8.1 Rundrohre
	12.8.2 Flachkanäle

	12.9 Hinweise zum Abluftbetrieb
	12.10 Hinweise zum Umluftbetrieb
	12.11 Montage
	12.11.1 Möbel prüfen
	12.11.2 Möbel vorbereiten
	12.11.3 Gerät vorbereiten
	12.11.4 Umluftbetrieb vorbereiten
	12.11.5 Gerät montieren
	12.11.6 Abluftverbindung herstellen
	12.11.7 Umluftverbindung herstellen
	12.11.8 Stromanschluss herstellen
	12.11.9 Gerät demontieren



	fr
	 Table des matières
	1 Sécurité
	1.1 Indications générales
	1.2 Utilisation conforme
	1.3 Restrictions du périmètre utilisateurs
	1.4 Utilisation sûre

	2 Prévenir les dégâts matériels
	3 Protection de l'environnement et économies d'énergie
	3.1 Élimination de l'emballage
	3.2 Économies d’énergie

	4 Modes de fonctionnement
	4.1 Mode évacuation extérieure
	4.2 Mode recirculation de l'air

	5 Description de l'appareil
	5.1 Éléments de commande

	6 Accessoires
	7 Utilisation de base
	7.1 Allumer l’appareil
	7.2 Régler la puissance de ventilation
	7.3 Mettre l'appareil hors tension
	7.4 Activer la vitesse intensive
	7.5 Allumer l'éclairage
	7.6 Éteindre l’éclairage

	8 Nettoyage et entretien
	8.1 Produits de nettoyage
	8.2 Nettoyer l'appareil
	8.3 Nettoyage des éléments de commande
	8.4 Démontage des filtres à graisse métallique
	8.5 Nettoyage manuel des filtres à graisse
	8.6 Nettoyage des filtres à graisse au lave-vaisselle
	8.7 Montage des filtres à graisse
	8.8 Filtre anti-odeurs pour le mode recirculation de l'air
	8.8.1 Dépose du filtre anti-odeurs
	8.8.2 Poser le filtre anti-odeurs


	9 Dépannage
	9.1 Remplacement des LED défectueuses
	Dysfonctionnements
	9.2 Dysfonctionnements


	10 Mise au rebut
	10.1 Mettre au rebut un appareil usagé

	11 Service après-vente
	11.1 Numéro de produit (E-Nr) et numéro de fabrication (FD)

	12 Instructions de montage
	12.1 Contenu de la livraison
	12.2 Dimensions de l’appareil
	12.3 Distances de sécurité
	12.4 Installation en toute sécurité
	12.5 Indications générales
	12.6 Remarques concernant le branchement électrique
	12.7 Remarques concernant la situation d'encastrement
	12.8 Remarques concernant le conduit d'évacuation
	12.8.1 Conduits ronds
	12.8.2 Gaines plates

	12.9 Remarques sur le mode évacuation extérieure
	12.10 Remarques sur le mode recirculation de l'air
	12.11 Installation
	12.11.1 Contrôle du meuble
	12.11.2 Préparer le meuble
	12.11.3 Préparer l‘appareil
	12.11.4 Préparer le mode recirculation de l'air
	12.11.5 Monter l'appareil
	12.11.6 Réaliser le raccordement de l'évacuation de l'air
	12.11.7 Réaliser le raccordement de la recirculation de l'air
	12.11.8 Réaliser le raccordement électrique
	12.11.9 Démonter l’appareil



	pl
	 Spis treści
	1 Bezpieczeństwo
	1.1 Wskazówki ogólne
	1.2 Użytkowanie zgodne z przeznaczeniem
	1.3 Ograniczenie grupy użytkowników
	1.4 Bezpieczne użytkowanie

	2 Wykluczanie szkód materialnych
	3 Ochrona środowiska i oszczędność
	3.1 Usuwanie opakowania
	3.2 Oszczędzanie energii

	4 Tryby pracy
	4.1 Tryb pracy w obiegu otwartym
	4.2 Tryb pracy w obiegu zamkniętym

	5 Poznawanie urządzenia
	5.1 Elementy obsługi

	6 Akcesoria
	7 Podstawowy sposób obsługi
	7.1 Włączanie urządzenia
	7.2 Ustawianie stopnia mocy wentylatora
	7.3 Wyłączanie urządzenia
	7.4 Włączanie trybu intensywnego
	7.5 Włączanie oświetlenia
	7.6 Wyłączanie oświetlenia

	8 Czyszczenie i pielęgnacja
	8.1 Środek czyszczący
	8.2 Czyszczenie urządzenia
	8.3 Czyszczenie elementów obsługi
	8.4 Demontaż filtra przeciwtłuszczowego
	8.5 Ręczne czyszczenie filtrów przeciwtłuszczowych
	8.6 Czyszczenie filtrów przeciwtłuszczowych w zmywarce do naczyń
	8.7 Montaż filtrów przeciwtłuszczowych
	8.8 Filtr zapachów do pracy trybie obiegu zamkniętego
	8.8.1 Demontaż filtra zapachów
	8.8.2 Montaż filtra zapachów


	9 Usuwanie usterek
	9.1 Wymiana uszkodzonego oświetlenia LED
	Zakłócenia działania
	9.2 Zakłócenia działania


	10 Utylizacja
	10.1 Utylizacja zużytego urządzenia

	11 Serwis
	11.1 Numer produktu (E-Nr) i numer fabryczny (FD)

	12 Instrukcja montażu
	12.1 Zakres dostawy
	12.2 Wymiary urządzenia
	12.3 Odstępy bezpieczeństwa
	12.4 Bezpieczny montaż
	12.5 Wskazówki ogólne
	12.6 Wskazówki dotyczące przyłącza elektrycznego
	12.7 Uwagi dotyczące sytuacji montażowej
	12.8 Uwagi dotyczące kanału wylotowego
	12.8.1 Rury okrągłe
	12.8.2 Kanały płaskie

	12.9 Wskazówki dotyczące trybu pracy w obiegu otwartym
	12.10 Informacje dotyczące trybu pracy w obiegu zamkniętym
	12.11 Montaż
	12.11.1 Kontrola mebla
	12.11.2 Przygotowywanie mebla
	12.11.3 Przygotowywanie urządzenia
	12.11.4 Przygotowanie do pracy w trybie obiegu zamkniętego
	12.11.5 Montaż urządzenia
	12.11.6 Wykonanie przyłączy umożliwiających pracę w obiegu otwartym
	12.11.7 Wykonanie przyłączy umożliwiających pracę w obiegu zamkniętym
	12.11.8 Podłączanie do instalacji elektrycznej
	12.11.9 Demontaż urządzenia




